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Allgemeine und methodische Erläuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des öffentlichen Straßen-
personenverkehrs ist das GeseE zur Durchfuhrung einer
Statistik über die Personenbeförderung im Straßenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S. 865), zuleEt geän-
dert durch das zweite GeseE zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. I S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Statistik fur Bundeszwecke (BStatG) vom
22.Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565), zuleEt geändert
durch Artikel2 des GeseEes vom 16. Juni 1998 (BGBI.
r s. 1300).

2 Kreis der Betragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle lnhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen BetriebssiE im lnland
haben und - ausschließlich oder neben anderen Tätigkei-
ten - genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgeseE (PBefG) in der Fassung der
Elekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBI. I S, 1690),
zuleEt geändert durch ArtikelT des GeseEes vom
24. April 1998 (BGBI. I S, 747), mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspflicht ergibt
sich aus § 4 PersElefStatG in Verbindung mit § § 15, 26
Abs,4SaEl BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § zl3 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Eleförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen
oder Straßenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchfr-ihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersElefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen
ohne Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorjahres über weniger als
sechs Kraftomnibusse verfr-igten.

3 Umfang der Statlstik

Die Statistik des Straßenpersonenverkshrs erstreckt sich
grundsä?lich auf alle dem PElefG unterliegenden Perso-
nenbeförderungen mit Straßenbahnen (einschl. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schülerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenzüberschreitende Verkehr aus-
kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PElefG, den Unternehmen zur Beförderung ihrer
Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussan fur die Beförderten unentgeltlich durchtlhren
(Werks- Berufsverkehr).
Damit dem Benutzer ein Überblick über den gosamtsn
öffentlichen Personennahverkehr verm ittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Veröf-
fentlichungen über den Straßenpersonenverkehr über-
nommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Auflcereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljährlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben über ihren Straßenpersonenverkehr einzureichen.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben außer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" über die Zahl der Beschäftigten, den
Fahrzeugbestand und die Länge der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtslahres sowie
über die UmsäEe aus der Personenbeförderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschäftslahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehör-
den der Bundesländer verwendet werden, weichen zum
Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht je-
doch inhaltlich voneinander ab.

Die ausgefrjllten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zuständige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurückge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammenge-
faßt. Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter die Landesergebnisse zuleiten, stellt
daraus die Elundesergebnisse Zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schätzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht. eingetragenen Umsatzangaben frjr das Vorlahr
dürften dabei zwerlässiger sein als die in den
'Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstatistik' der einzel-
nen Vierteljahre des Vorlahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundesländern enthält die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesämtern erstellt. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem Bu n d es I an d richtet sich bei Unternehmen,
die ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr be-
treiben, grundsä2lich nach dem Sitz der Genehmi-
gungsbehörde, die für die Vergabe von Konsessionen
fur den Linienverkehr zuständig ist. Regionales Zuord-
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nungskrit€rium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren Unternehmenssitz. Län-
derübergreifend tätige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaßt, in dem ihr UnternehmenssiE liegt. Die
Länderangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundesländern enrvirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffssrklärungsn

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Verötfentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
Straßenbahn- (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obuwerkehr betreiben.
Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 Straßenverkehrsmittel

Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des öf-
fentlichen Straßenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgeführten Fahzeugarten.

6.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen Personenverkehrsmittel nach §4
PElefG, d.h. neben den Straßenbahnen herkömmlicher
Bauart auch die Stadtbahnen einschließlich der Hoch-,
U' und Schwebebahnen.

6.2.1.1 StraBenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher Straßen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
Straßenverkehrs anpassen und ausschließlich oder
überwiegend der Beförderung von Personen im Orts-
und Nachbarschaft sbereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit übemiegend vom
lndividualverkehr unabhängiger Gleisftjhrung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.
Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen, db nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen glebhgestellt
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder ähnliöhe Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschließlich oder überwiegend
der Beförderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Elergbahnen oder Seil-
bahnen sind.
Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenorl-
men.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,2.Vy'1999

6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angetrie-
bene Straßenfahaeuge, die ihre Antriebsenergie einer
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengebunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrleitung ge-
bunden und zur Eleförderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Führer)geeignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrgarten

6.3.1 Linlenverkehr

Der Begriff 'Linierverkehr' umfaßt in diasei Veröffentli-
chung die nach dern PElefG genehmigungspflichtigen
Personenbeförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen.

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG dojenQe Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § +S eeerc mrt
Ausnahme des Werks-Elerufsverkehrs (slehe Nr. 3 Ab-
saE 2) und darüber hinaus der statistisch erfaßte Teil
des Freigestellten Schülerverkehrs m it Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erlöse aus dem Frei-
gestellten Schülerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4).

6.3.2 Allgsrneiner Unienverk*rr

Unter dem Begriff 'Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Süaßenparsonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PB€fG dargestellt.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgeftihrt werden.

6.3.3.1 Berufwerk$r mlt ltaftomnibussen
(Sondoform des Linienverkehrs gemäß § €
Nr. 1 PBofG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmäßige Eleförderung mit Kraftomnibus-
s€n von Elerufstät§en eines oder mehrerer Unternehmen
unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte.
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6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibus-
sen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.3und4PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmäßige Beförderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Märkten bzw, Theaterautführungen
u.ä. Veranstaltungen (2.B. Konzerten),

6.3.3.3 Schülerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß § 43
Nr.2 PElefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmäßige
Eleförderungen von Schülern mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter Ausschluß ande-
rer Fahrgäste, soweit die Eleförderung flir die Schüler
nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schüleruerkehr m it Kraftomnibus-
8gn

Hierbei handelt es sich um die ftir die Fahrgäste unent-
geltlich durchgefr.ihrten Eleförderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder für Schulträger zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung über
die Befreiung bestimmter Eleförderungsfälle von den
Vorschriften des PElefG (Freistellungs-Verordnung) vom
3O.August 1962 (BGBI. I S. 601), zuleEt geändert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGBI. I

S. 1273), den Vorschriften des PElefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schülerfahrten nach § ztS

Nr. 2 PElefG im wesentlich€n durch die Unentgeltlichkeit
der Eleförderung.

6.3. 5 Geleg€nheitsverkehr m it Kraftomnibuss€n

Als Czelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durclgefrihrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PElefG nach-
gewiesen,

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mlt Kraftomnibusson
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 1

PB€fG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu ei-
nem fur alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
fo§ten Ausflugszweck anbietet und ausfr.ihrt.

6.3. 5.2 Ferienziel-Reisen m lt Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2
PB€fc)

Unter Ferienziel-Reis€n mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholurgsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgestellten Phn zu einem Ge-
samtentgelt frir Hin- und RücHahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und austihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 49 Abs. 1

PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beförderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfuhrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich",
wenn der Anteil der öffentlichen Hand weniger als 50 Zo
beträgt.

Die Regionalverkehrsgesellschaften sind gesondert aus-
gewiesen.

6.4.2 Regionakerkehrsgesollschaften

Als Regionalverkehrsgesellschaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet
von der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Elundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Krattverkehrslinien zur Durchführung
des Regionatverkehrs gebildet wurden. lm GegensaE
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum inner-
städtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeförderungen im Nachbarorts-
verkehr und über 'mittlere' Entfernungen.

Zu den Regionalverkehrsgesellschaften gehören auch
die GBB-Gesellschaften.

6.4.3 GBB-Gasellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 199O der Straßenpersonenverkehr früherer
'Geschäiftsbereiche Bahnbus' der ehemaligen Deut-
schen Bundesbahn übergeleitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen (E ieenbahnunternehmen)

Unter dieser Position werden - ohne Berücksichtigung
der Eigentumsverhältnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgefrlhrt, die außer Eisenbahn-schienenverkehr auch
Straßenpersonenverkehr durchfr.ihren,

Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3, 2.Vi/1999-6-



6.4.5 Prfuate Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 VErkehrsverbtlnde

Unter'Verkehrsverbund' wird ein freiwill§er Zusammen-
schluß von Unternehmen verstanden, bei dern ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zuständ§keiten fiir die
NeE-, Fahrplan- und Tarifgestaltung fiir den Verkdr auf
dem gerneinsamen NeE (VerbundneE) einer gerneinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einern Ver-
bundorgan übertragen wird.

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien können die Verbundunternehmen Straßenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. ln der
Bundesstatistik werden die Beforderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangel'rör§er nichtbundese(7ener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
scl'ren Bahn AG derlenigon Verbünde äusgewiasen, db
diese Datenr freiwillig dem Statistischen Elundesamt über
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Veröffentlichung ihrer Einzehngaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die befördertsn Personen und - soweit ftlr die Beförde-
rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen
im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-
ausweisarten
- 'Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Freifahraus-

weise)',

'Zeitfahrausweise für Schüler, Studenten und andere
Auszubildende",

-'AndereZeitfahrausweise',

-'Schwerbehindertenausweise' und'Freifahrauswei-
s6',

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hiezu zählen neben Fahrausweisen ftir eine einzelne
Fahrt, Rrlckfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenl<arten auch
Fahrausweise, die eine Gültigkeitsdauer von weni]er als
3 Tagen haben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Ehforderungs-
entgelt bei Fahrten ohne gültigon Fahrausrrreis sind hler
einbezogen.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 0, Reihe 2. 1999

6.5.2 Zeitfahrausurreise

Hiezu ählen Fahrausweise, die über einen längeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den'Einzel- und Mehrfahrtenausweisen' gerechnet.

Zu den 'Zeitfahrausweisen fuir Schüler, Studenten und
andere Auszubildende' ählen in der Regel Zeitfahraus-
weise, für die ein Anspnrch auf Ausglehhszahlungen
nach § 45 a PBoG besteht.

6.5.3 Schwerbehlndertenauswelse

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeltlichen
Benu2,ung der öffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Elegleiperson
berechti;en.

6.5.4 Frelhhrauswsiss

FreifahrauswEbe sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen ElenuEung des Verkehrsmittels berecht(7en,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenauswsiso.

6.6 Daretellungselnhelten der Lelstungestatlstlk

6.6.1 Beförderte Personen

Die AnSaben werden von den auskunftspflichtigpn Un-
terneürmen in der Regpl aufgrund der verkauften Fahr-
ausrveise ermittelt. Elei den nachgewiesenen Angaben
über die 'beforderten Personen' handelt es sich grund-
säElich um Eleforderungsfälle le Unternehmen. Dies be-
dzutet z.B,:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schierjene Verkehrsrnittel ein- und desselben Unter-
nefrmens mit ein- und denrselben Fahrausweis be-
nuEt, wird eine 'befördorte Person' gpzählt; wenn
dagegen die auf eins Fahrt nacheinander beruEten
Verkehrsrnittel verschietJenen Unternehrnen gehöTen,
werden so viele 'beförderte Personen' gezäihlt, w,e
Untern*rmen an der Befördeiung beteiligt waren. Die
Zahl der in Tabellen über die Beförderungsleistungen
in Verketrrsverbünden nachgewiesenen Verbundbe-
förderungsfälle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unterrehmensbeförderungsfälle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; außerdem
werden bei den Verbundbeförderungsfällen arch die
im Verbund ausschließlich im Eisenbahnverkehr be-
fordert€n Personen mitgezählt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schüler im Quartal
je 65 malzur Schule und 65 mal zur Wohnung zurück
befördert werden, so werden 25 x 65 x2 = 3 25O
'beförderte Personen' gezählt.Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Elegriff "Personenkilometer" wird die von einem
Unternehmen während eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargpstellt. Die Personenki'
lometer sind die von den beförderten Personen im Ele-
richtszeitraum insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Eleim Allgemeinen Linienverkehr (siehe Nr. 6.3.2)werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Eleforderungsfälle mit der mittleren Reiseweite er-
rechnet.

Eleim Gelegenheitsverkehr (siehe Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) wer-
den die Personenkilometer !e Fahrt durch Multiplikation
der Fahzer.rgbeseEung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Elerichtsvierteliahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Ele-
richtsvierteliahr geleisteten Personenkilometer.
Eleim Berufsverkehr nach § zl3 Nr. 1 PElefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43 Nr. 2 PElefG
(siohe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigestellten Schülerver-
kehr (sidhe Nr. 6.3.4) werden dle Personenkilorneter in
der Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsge-
mäß zu befordemden Ehrufstätlgen bzw, Schüler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Ele-
richtsviertellahr ermittelt. ln Sonderfällen wird wie bdm
Allgenreinen Linienverkehr (siehe AbsaE 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (siehe AbsaE 3) verfah-
ren.

Zur Geheimhaltung:
Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliq2en, haben die betrotfenen Unternehmen in die
Verötfentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgel'nltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnurp :

EiniTe Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs, die

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zuglahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgefuhrten Anhänger im
Einsa2 fur die Personenbeförderung zurückgelegt ha-
ben. Die EleseEung des Verkehrsmittels spielt hierbei
keine Rolle, iedoch werden grundsätzlich nur Fahrten
mitgezählt, bei denen die Eleförderung von Fahrgästen
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbeziehung der Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder ad den
Endschleifen zurückgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Gründen zugehssen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlöse aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und für Beför-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PElefG (echter Fahrkostenanteil), Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlöse aus anderen wirtschaftlichen Tä-
t§keiten (2.8. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der öffentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Erlöse fUr Ele-
förderungsleistungen im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die UmsaE-
(Mehrwert-)steuerbeträge.

länderübergreifend tätig sind, haben bisher von der
Moglichkeit Gebrauch gemacht, ihre Angaben
anteilmäßig an die zuständigen Statistischen Landes-
ämter zu melden. lm Laufe des Berichtsjahres 1997
wurde nach Absprache mit den betrotfenen Unter-
nehmen eine Anderung dieser Regelung vereinbart.
Danach übermitteln die auskunftspflicht§en Unter-
nehmen ihre kornpletten, d.h. auch in anderen Gndern
ezielten Ergebnisse ausschließlich an das Statistische
Landesamt, in dessen Gebiet ihr UnternehmenssiE liegt.

Statistisch€s Bundosamt, Fachserie E, Reihe 2. 999

Hinweis
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Öffentlicher
Straß e n pe rso n e nverke h r
1 998

Vorbemerkung
Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
öffentlichen Straßenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der jährlichen Unternehmensstatistik zum
30. September 1998, zum anderen auf der Verkehrslei-
stungsstatistik lür die vier Ouartale des Jahres 19(ß.
Während im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschäftigten und Fahrzeugen zum Stichtag - dem
letzten Werktag im September - sowie Angaben zum Um-
satz des Vorjahres erlragt werden, erlaßt der Viertellahres-
bericht neben den beförderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkilometer sowie Einnah-
men aus dem Straßenpersonenverkehr in den vier Quarta-
len des Berichtsjahres 1998. Grundlage für beide
Erhebungen ist das Gesetz zur Durchführung einer Sta-
tistik über die Personenbelörderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG)t).

Auskunftspflichtig zur jährlichen Erhebung sind alle Un-
ternehmen mit Sitz im lnland, diegenehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit StraBenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen), Ober-
leitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Um den gesamten öflentlichen Straßenpersonen-
verkehr abbilden zu können, werden auch Unternehmen
einbezogen, deren Schwerpunkt auBerhalb des StraBen-
personenverkehrs liegt. Zur Verkehrsleistungsstatistik
müssen nur die Unternehmen melden, die StraBenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder- soweit sie
nur im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse verlügen (gröBere Unternehmen). Die Ver-
kehrsleistungen der kleineren Unternehmen werden nicht
erlaßt.

Die Erhebung erstreckt sich nicht aul Unternehmen, die
ausschließlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkverkehr,
Gelegenheitsverkehr mit Personenkrattwagen oder lreige-
stellten Schülerverkehr betreiben. lst ein Unternehmen le-
doch meldepllichtig, muB der freigestellte Schülerverkehr,
bei dem die Fahrgäste unentgeltlich belördert werden, mit
angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschließlich oder überwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehörde,

r) ln der FassurE der Bekanntmachung vom 24. Juni 1980 (BGBI. I S.865), zulelzt geän-
ded durch Arliksl l3 dos Gesolzes vom 19. Dezembel lS6 (BGBI. I S. 2555), in Verbin-
dung mil dem Gesetz über die Stalistik lür Bundeszwecke (Bundesslatistikgesetz -
BStälG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S.462,565), zuletzl geändert durch Anikel 2 des
GeseEes vom 16. Juni 1998 (BGBI. I S. 1300).

die für die Vergabe von Konzessionen lür den Linienver-
kehr zuständig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Länderübergreifend tätige Un-
ternehmen werden ab dem Berichtsjahr 1997 mit ihren ge-
samten Angaben in dem Bundesland erlaßt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Länderergebnisse enthalten
deshalb auch Leistungen, die nicht im eigenen Land er-
bracht wurden.

lm Linienverkehr gewinnt die Tätigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Gründe, Verkehrsleistungen als Auttragsfahrlen an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Einsatz von angemieteten Personen
und/oder Krattomnibussen flexibler aul ein zeitlich und
räumlich unterschiedliches Aulkommen von Fahrgästen
reagiert werden, andererseits entstehen dadurch in der
Regel niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Ver-
kehrsleistungen an Dritte grundsätzlich für beide Beteilig-
ten von Nutzen: Der Auftraggeber benötigt weniger Kapi-
tal, der Auftragnehmer lastet sowohl Fahzeuge als auch
Mitarbeiter besser äus. Außerdem können private Unter-
nehmen, die Beförderungsleistungen im Auftrag öffentli-
cher Verkehrsunternehmen durchf ühren, diese grundsätz-
lich günstiger anbieten, da bei ihnen u.a. die Löhne und So-
zialleistungen lür die Beschäftigten meist deutlich niedriger
liegen als bei den kommunalen Unternehmen.

Subunternehmen sind grundsätzlich nicht auskunftspf lich-
tig. Die Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragslahrten erbringen, sind in den Angaben der Auflrag-
geber enthalten. Die Vergütungen der Subunternehmen,
die diese lür Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, fließen deshalb nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen darüber hinaus über eine Konzession
zum Betrieb öflentlichen StraBenpersonenverkehrs verfü-
gen und aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig
sind. Auf die verfügbaren Angaben zu Auftragslahrten wird
in den entsprechenden Abschnitten näher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
Stra8enpersonenverkehr, Beschäftigte und
Gesamtumsatz
Am 30. September 1998 gab es in Deutschland 5305 U n-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
Straßenpersonenverkehr hatten (+ 0,40lo gegenüber dem
Voriahr), wobei 2608 Unternehmen hauptsächlich Linien-
verkehr und 2697 Unternehmen schwerpunktmäßig Gele-
genheitsverkehr betrieben. Von diesen waren 188 Unter-
nehmen ausschließlich im Linienverkehr und 813 Unter-
nehmen ausschliedlich im Gelegenheitsverkehr tätig.

Die Gesamtzahl d er Beschälti gten wird nach ihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsverträge bei den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erlragt. Dabei
werden auch dielenigen Betriebsangehörigen einbezo-
gen, die nicht übenrviegend im öffentlichen StraBenperso-
nenverkehr tätig sind. Die Gesamtzahl der Beschäftigten

Statistl$he6 Bun(hseml, lMrlsharl und SlatBtlk 8/rg$ -9-



Wirlschatlliche Tätigkeil
Unlernehmen

Veränderung
gegonüber

1997
Beschäftigle2)

Veränderung
gegenüber

1997
Gesamlumsatz

Veränderung
gsg6nüber

r996

Gesamlumsatz
je

Unlernehmen

Anzahl % Anzahl MilI, DM 06 MilI, DM

lnsgesaml ......... ... .. ..
mit schwerpunkl im

Linienverkehr
Golegenheitwerkshr ....

ausschlie8hch Täligkeiton im
Linienwkehr .. ......
Gelegenhertsvetkshr ....

5 305 + 0.4 166 148

+
+

t,4

t,6
0,1

t9.3
1,2

1 8949 + 3,1 3,6

2 608
2$7

- 0,5+ t,2
lM477
2t 671

r 5878
3071

+ 3.3+ t.9
6,1
t,l

'188

8r3
+
+

6,2
6,8

565r
2 533

838
367

+
+

25,6
28,3

4,5
0.5

Tabelle 1: Anzahl, Beschättigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehrl)
0eutschland

r) Zahl der Untsrnehm€n und Beschätligten am 30. Soptomber 19S. Gesamtumsalz im Geschättsiahr 1997 - 2) Gesamlzahl der Beschätligten des Unlemehmens.

beliel sich am 30. September 1998 auf 1 66 1,48, 1 ,4 0/o weni-
ger als im Vorjahr. Der Überwiegende Teil, und zwar
154080, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiterin-
nen, 1393 Beamte und Beamtinnen,3847 Auszubildende
und 6828 Tätige (Mit-)lnhaber und (Mit-)lnhaberinnen so-
wie mithellende Familienangehörige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1998 wurde der
Gesamlumsatz des Vorlahres bzw. des letzten abge-
schlossenen Geschäftslahres einschließlich Umsatz-
steuer erfaBt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbelörderung aul der StraBe konnten 1997 ihren
Gesamtumsatz um 3,1 o/o aul 18,95 Mrd. DM steigern. 16,63
Mrd. DM oder 880/o davon wurden im StraBenpersonen-
verkehr ezielt.

Der Gesamtumsatz enthält alle Einnahmen lür Be-
lörderungsleistungen im StraBenpersonen-
verkehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkaul im
Linienverkehr, Einnahmen lür Leistungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen für
den lreigestellten Schülerverkehr sowie Vergütungen für
Belörderungsleistungen, die im Auttrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgeführt wurden. Darüber
hinaus werden Erlöse einbezogen, die auBerhalb
der Personenbelörderung erzielt wurden. Dazu
gehören zum Beispiel Handelsumsätze, Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen,
nicht jedoch auBerordentliche und betriebslremde Erträge.
Ebenfalls nicht einbezogen sind Beträge, die ein Unter-
nehmen aus Subunternehmertätigkeit im Namen und lür
Rechnung des Auftraggebers einnimmt, und die beim Sub-
unternehmen nur durchlaufende Posten darstellen. Der
Auttraggeber muB die Einnahmen lür Leistungen, die von
seinem Subunternehmen erbracht worden sind, als eigene
Einnahmen für Beförderungsleistungen im Straßenperso-
nenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzahl der Beschäftigten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erlaßt
wird, entspricht damit der üblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken. 15,88 Mrd. DM
oder Uolo des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr erzielt und 3,07
Mrd. DM oder 160/o von den Unternehmen, die hauptsäch-
lich Gelegenheitsverkehr betrieben. Dabei konnten die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr 1997
ihren Gesamtumsatz um 3,3olo steigern; durchschnittlich

wurden je Unternehmen 6,1 Mill. DM erzielt. Die Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr erhöhten
ihren Gesamtumsatz um 1,90/o gegenüber dem Vorlahr; ie
Unternehmen wurden 1,1 Mill. DM envirtschaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tätig sind
lm obigen Abschnittwurden die Unternehmen, die schwer-
punktmäBig Personenbelörderung auf der Straße betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl ihrer
Beschäftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). lm
folgenden werden alle Unternehmen in die Beüachtung
einbezogen, die sich im Straßenpersonenverkehr betätig-
ten, auch wenn dies nicht ihre Haupttätigkeit war (funktio-
nale Abgrenzung). Von öiesen Unternehmen werden je-
doch nur die Einnahmen, die im Straßenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschäftigten, die ausschließlich
oder zumindest übenrviegend im Straßenpersonenverkehr
tätig waren, erlragt, so daß nur der lachliche Unterneh-
mensteil,,Straßenpersonenverkehr" für alle Unternehmen
nachgewiesen werden kann.

lnsgesamt waren am 30. September des Berichtslahres
6487 Unternehmen im Straßenpersonenverkehr tätig.
Das waren 0,40lo mehr als am 30. September 1997. Zu den
5305 Unternehmen mil Schwerpunkt im Linien- und Ge-
legenheitsverkehr kamen noch 282 Unternehmen, die
schwerpunktmäBig Taxi- und Mietwagenverkehr betrie-
ben, sowie weitere 556 Unternehmen, die ihren Schwer-
punkt zwar auBerhalb des Slraßenpersonenverkehrs, aber
noch innerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Bei-
spiel Reisebüros und Reiseveranstaller. 344 U nternehmen
mit Schwerpunkt außerhalb des Verkehrsbereichs, vorran-
gig aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung
und des Handels, betrieben ebenfalls öflentlichen Straßen-
personenverkehr.

Beschäft igte im StraBenpersonenverkehr
Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 186495 Personen beschältigt, die
ausschließlich oder überwiegend im Straßenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,9o/o weniger Perso-
nen im Straßenpersonenverkehr tätig als im Voriahr. Nicht
enthalten sind die Beschäftigten, die beiAuftragsfahrten für
andere Unternehmen tätig waren. Diese müssen von den
Auftraggebern als lremdes Personal gemeldet werden.
Von den insgesamt beschäftigten Personen waren ;und

- t0- SlatistBches Bundesaml, Mrlschatl und Stalislik 8/1999



Gsgensland
der

Nachweisung

1998 1997

Ver'
änderung

r998
gegenüber

r997

Anteil
an rnsgasaml

1998 1997

Anzahl %

Unlernehmon ........
Beschäfligle2)

insgesamt .......
Fahrpersonal .....
Technisches

Personal .......
Sonstiges Personal

Fahrzeuge insgesamt
Kratlomnrbusso . . .

dar.: lremde
Krallomnibuss6

Sladlbahnen.
Slra8enbahnen
und Obuss€ ...

Siu- und Slehplälze
der Krall-
omnibusse.....

Silz.und Stehplälze
dei Stadtbahnsn.
Slraßonbair€n
und obusse

6487 6463 + 0,4 x x

r86 495
125421

r88 182
lfr213

- 0,9
- 0,6

tü
67.3

t6,t
16,6

IN
895

IN
67,1

3011r
30 963
92 846
&) 113

3t 217
§752
93 263
83 205

- 3,5
+ 0,7
- 0,4
- 0,1

16,6
16,3

tü
&.2

22,0

10,8

4,4

15,6

t8 160 18270

r0 058

6563217

r 216 386

- 0.6 2t,8

t0,5

u.5

t5,5

I 733 - 3.2

6 584 794 + 0,3

r 2«t948 - t,0

Tabelle 2: Anzahl, Beschäftigte und Fahrzeug€ sller Untomehm€n
des StraBenpersonenverkehrsr )

Deutschland

r) Am 30. September. - 2) Ausschließlich oder überwiegend im StraBenp€rsononvorkehr tälige
Personen.

zwei Drittel im Fahrdienst tätig. weitere 17olo entfielen aul
das sonstige Personal(2. B. in derVeruvaltung)und 16% auf
das technische Personal. Das technische Personal verrin-
gerte sich gegenüber 1997 um 3,5o/o und das Fahrpersonal
um 0,6 %. Sonstiges Personal wurde 1998 geringlügig häu-
figer (0,70Ä) eingesetzt als am 30. September 1997. lm
Durchschnitt waren im Berichtsiahr 28,7 Personen le Un-
ternehmen beschättigt (1 997: 29,1 ).

Einnahmen für Beförderungsleistungen im
Straßenpersonenverkehr
Alle im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen er-
zielten 1997 für ihre Beförderungsleistungen im Straßen-
personenverkehr E i n nah me n von insgesamt 18,58 Mrd.
DM. Knapp 47 0/o dieser Einnahmen wurden im allgemeinen
Linienverkehr erzielt, bei dem 8,66 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkäulen eingenommen wurden, weitere 6,1 % in den
Sonderlormen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schülerverkehr. Bei Ausflugslahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr nahmen die auskunftspllichtigen

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem StraBenpersonenverkehr

0eulschland

Schaubild 1

aus dern Stra8enporronenverl(ohr I g,

I einnanrnen aus dem allgenningn Linienv€rkehr

lEinnanrnen aus den Sonderformen d€s Unisnwrtehrs

! einnatrrnen aus dem Gelegenhoitsverkehr

I einnatrrnen aus dem frelgetellten Schülerverkehr

!noe"ttrneszahlungen
! vergütungen filr Auft ragsf ahrten

18,58
Mrd. DM

Unternehmen 3,37 Mrd. DM ein (18,2o/o aller Einnahmen).
3,12 Mrd. DM oder 16,8 o/o kamen als Abgeltungszahlungen
von der öffentlichen Hand. FÜr Auftragsfahrten erhielten die
berichtspflichtigen Auftragnehmer Vergütungen in Höhe
von2,28 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergütungen für Aut
tragslahrten stieg von 9,00/o im Jahr 1991 aul über 12oloim
Geschäftsjahr 1997.

Gegenüber dem Voriahr (1996) stiegen die Einnahmen aus
dem Straßenpersonenverkehr insgesamt um 3,4%. Bei
den Sonderlormen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schülerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
9,6% und im lreigestellten SchÜlerverkehr 2,90/o weniger
enrvirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr für Fahr-
kartenverkäule um 3,2o/o, aus den Abgeltungszahlungen
der öffentlichen Hand um 7,5% und im Gelegenheitsver-
kehr um 0,4 o/o steigern. Am stärksten nahmen - wie bereits
in den Vorjahren - die Vergütungen für Auftragsfahrten zu
(+7,8%).

Die Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr er-
höhten sich gegenÜber 1991 um 360/0, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der öflentlichen Hand um 42o/o vnd
die Vergütungen lür Auftragslahrten sogar um knapp 780/0.

Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 110,/ozu- lm spe-
ziellen Berufsverkehr, bei den Schülerfahrten und bei den
Markt- und Theaterlahrten gingen die Einnahmen der Be-
lörderungsunternehmen seit 1991 stetig zurück, im Ge-
schäftsiahr 1997 wurden 41 % weniger Einnahmen erzielt

Art der Einnahmen

Einnahmen
r997

Veränderung gegenüber Anleil an insgEsaml

1996 199r 1997 r99r

Mrll. DM %

lnsgesamt
Einnahm€n aus dem

allgemeinen
Linienverkehr ...

Einnahmen aus'
den Sond€rlormen
des Linienverkehrs

Einnahmen aus dem
Gelegenheilsverkehr

Einnahmen aus dem
lreigestolllen
Schülervertotu .

Ahpltungvahlungen
Vsrgütungen lür

Autlragslahden

18577 + 3.4 +fi.|

+§,1

- 4t,0

+ fi.3

tu

46,6

1,6

18.2

tw

44,6

3,6

2t.2

6,2
t5,4

9,0

8 663 + 3.2

301

3372

-9,6

+ 0,4

839
3122

-ro
+ 7,5

- 5.5
+ 42,2

ZZT| +7.A +7t,4

4,5
16.8
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Schaubild 2

als 1991. Auf die Einnahmeentwicklung im Berufs- und im
Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistun-
gen der größeren Unternehmen noch näher eingegangen.

Private und kommunale Unternehmen in der
Personenbeförderung
lm Straßenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1998 die überwiegende Zahl der Unternehmen i n priva-
ter Hand : äOT4Unlernehmen oder 94% aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbelörderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschäftigten jedoch nur
51 581 oder 280/o aller im Straßenpersonenverkehr tätigen
Personen und erzielten Einnahmen in Höhe von 7,08 Mrd.
DM oder 380/o der Einnahmen insgesamt. Die 343 kom-
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
n e h m e n (5,3 0/o aller Unternehmen) beschäftigten hinge-
gen 112252 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 600/o
aller im Straßenpersonenverkehr tätigen Personen und
erzielten mit 8,81 Mrd. DM fast die Hälfte der Einnahmen
insgesamt (47o/o).Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zählen - unabhängig von der
Rechtslorm - alle Verkehrsunternehmen, an denen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts mit
mehr als 500/o beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit
Straßenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch
dann als gemischtwirtschaftlich, wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand weniger als 500/o beträgt. Die Regionalver-
kehrs- und Regionaleisenbahngesellschaften werden

Schaubild 3

nicht hier, sondern als sonstige Unternehmen im Schau-
bild 3 nachgewiesen.

Die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unterneh-
men betätigten sich auch im Geschäftslahr 1997 überwie-
gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6,41 Mrd. DM aus Fahrkartenverkäulen 73o/o lhrer Einnah-
men insgesamt (+3,1 0/o). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafleten im Gelegenheitsverkehr den höch-
sten Anteil: 3,21 Mrd. DM wurden bei Ausflugsfahrten,
Ferienzielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen
eingenommen. Das waren 450/o ihrer gesamten Einnah-
men aus dem öffentlichen Straßenpersonenverkehr und
eine Steigerung um 0,60/o gegenüber dem Vorjahr.

Von zunehmender Bedeutung für die privaten Unterneh-
men sind die Vergütungen für Fahrten, die im Auftrag an-
derer Unternehmen durchgelührt werden. M it 1,91 Mrd. DM
erzielten die Privaten 27o/o ihrer Einnahmen mit Auftrags-
lahrten (+ 6,1 o/o gegenüber dem Vorjahr). Auch waren über-
wiegend private Unternehmen als Subunternehmen tätig.
Auf die Privaten entlielen 84o/o aller Vergütungen lür Aul-
tragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazität sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen
Die im öffentlichen Straßenpersonenverkehr tätigen Unter-
nehmen verfügten am 30. September 1998 über insgesamt

Untemehmen, Beschäftigte und Einnahmen
im öffenüichen StraBenpersonenverkehrl)

nach Untemehmenslormen
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p€rsonenverkehr 1 997.
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92846 Fahrzeuge (-0,4%o gegenüber dem Voriahr),
über 831 13 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,8 Mill.
Stehplätzen sowie über 9733 Straßenbahnen, Stadtbah-
nen und Obusse mit rund 439000 Sitzplätzen und 765000
Stehplätzen. Während die Zahl der Kraftomnibusse mit

-0,1 0/o fast konstant blieb, wurden im Berichtsiahr 3,2o/o

weniger Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse einge-
setd. Das Sitzplatzangebot verringerte sich in den Omni-
bussen sowie in den Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obussen um 0,40l0. Während die Stehplatzkapazität in den
Omnibussen um 1,30/o zunahm, standen in den Straßen-
bahnen, Stadtbahnen und Obussen 1,40lo weniger Steh-
plälze zur Verfügung.

Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschließlich im Linienverkehr eingesetn. Die Hälfte der
Omnibusse fuhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 350/o so-
wohl im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr und wei-
tere 140/o kamen ausschließlich bei Ausflugslahrten, Feri-
enzielreisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Ein-
satz.

1 81 60 Kraftomnibusse (- 0,6 %) wurden von Auftraggebern
als lremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunftspflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen lag 1998 wie im
Vorjahr bei 22o/o. Bei den auskunftspflichtigen Unterneh-
men mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Linienverkehr
betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse sogar 27 %,

bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheits-
verkehr dagegen nur 2,4o/o.

ln den vergangenen Jahren setzten sich Niederllur-
fahrzeuge imrner mehrdurch. Diese bieten den Fahrgä-
sten durch verbesserte Ein-und Aussteigemöglichkeiten
und durch ein größeres Raumangebot mehr Komfort. 1998
ist die Zahl der verlÜgbaren Niederflurbusse um 18o/o aul
12955 und die Zahl der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse in Niederllurbauweise um7,7olo auf 3252 Fahr-
zeuge weiter angestiegen.

Für die Kraftomnibusse wurde am 30. September 1998 ein
Liniennetz von 834000 km (+ 1,3%) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im öflentlichen Straßenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linienlänge ist definiert als die Gesamtlänge der Linien,lür
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
mäßigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den anteilig die lolgenden Verkehre durchgeführt: 660/o

Überlandlinienverkehr, 160/o Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr, 11 % spezieller Berufsverkehr, 5,3% Schülerfahr-
ten sowie 1,50/o Markt- und Theaterfahrten.

Die Linienlänge der Straßenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 5178 km um 1,2olo über dem
Vorjahresniveau.

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeförderung
Von den 6 487 Unternehmen, die am 30. September 1998 in

der Personenbelörderung tätig waren, betrieben 2479

Straßenbahn- oder Busverkehr mit mindestens sechs Om-
nibussen. Zahlenmäßig übenuogen die kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verlügten 4008 oder knapp 620/o aller Unter-
nehmen über weniger als sechs Omnibusse. Sie beschäf-
tigten mit 13984 Mitarbeitern im Straßenpersonenverkehr
jedoch nur 7,5% aller in der Straßenpersonenbeförderung
tätigen Personen und erzielten mit 1,96 Mrd. DM nur rund
11 % der Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs,
Beschäftigte und Einnahmen nach der Unternohmensgröoel)

Deutschland

r) Zahl der Unl€m€hmen und derausschlieBltch oder überwrogend im Straßenpersonenverkehr
täligon Personen am 30. Soptember '19(ß. Einnahmen aus dem Stta8enpersonenverkehr 1997.

Überdurchschnittlich häufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auftrag der Betreiber tätig:
27 olo aller Yergütungen lür Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die über weniger als 6 Busse verfÜgten.

Verkehrsleistungen der gröBeren Unternehmen
Die vierteljährliche Verkehrsstatistik erfaßt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die Straßenbahn-' Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur
im Omnibusverkehr tätig sind - über mindestens sechs
Kraftomnibusse verfügen (größere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen für das
Jahr 1998 kumuliert dargestellt.

lm Berichtsiahr waren 2§2 gröBere Unternehmen
(-0,3Y0 gegenüber 1 997) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pllichtig. Der überwiegende Teil betrieb sowohl Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. lm Linienverkehr waren 1 925
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2198 Unter-
nehmen tätig. Dabeilagen 1998 le Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkäulen und Beförderungs-
leistungen im Linienverkehr bei 4]2Mil. DM (1997:4,66
Mill. DM) und aus Beförderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr bei0,94 Mill. DM (1997: 0,95 Mill. DM). Das
Fahrgastaufkommen ie Unterneh men blieb im Linien-
verkehr mit 4,02 Mill. Fahrgästen und im Gelegenheitsver-
kehr mit 35000 Reisenden nahezu konstant.

Als beförderte Person oder Belörderungsfall im

Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhängig davon' ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die ie Unternehmen belörderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beförder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept)' Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von iedem Unternehmen - und somit mehrfach -
gezählt. Da die belörderten Personen ie Unternehmen an-
gegeben werden, liegen keine lnlormationen darüber vor,

Größe der Unlernshmen
[Jnl€rnohmen Beschätlrgte Einnahmen

Anzahl 06 Anzahl ok MiII, DM 06

lnsgesaml
Unternehm6n mil

SlraßenbahrEn und/
odgrO und mehr
Bussen . .. .....
unler6Sussen.....

6,47 lN 186495 tU 18577 lN

2479
4ffi

§,2
61,8

I 7251 I
r3 984

92,5
7.5

16618
r 959

89,5
10,5
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Tabelle 5: Beförd€rte Personen, Personenkilometor und Wagenkilometer
der grö8eren Unternehmen 1998 nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahrausweisartenl)

Deulschland

Verkehrsan und'lorm

Fahrausweisart

Belörderle Personen Personenkilomeler Milllere Rersewerle Wagenkilomeler

1 998
Veränderung
gegentiber

1 997
1 998

Veränderung
gegenüber

1997
1998 1 997 1998

Veranderung
gegenüber

1997

MiI 06 Mi[. km Mi[. 0k

lnsgesaml ...
Allgemeiner Linienverkehr

Einzel- und Mehrlahrlen-
ausweise ..... .. .....

Zeitlahrausweise lür Schüler/
-innen, Sludierende und
andere Auszubildende . . . .

AndereZertfahrausweise ....
Schwerbehindertenausw€ise .

Freilahrausweise
Sonderlormen des Linienverkehrs

Berufsverkehr
Schulerlahrlen
Markl- und Theaterlahden . .

Frergeslelller Schüleruerkehr . . .

Gelegenheilsverkehr ....:....
Ausflugstahrlen
Ferienziekeisen
Verkehr mil Mielomnrbussen . .

7 4ff.2

14n.7

- 0.3

- 3,6

75903.8
47 y,5.4

0,4
6.3 6.4

3936.4
2 909,8 +

0,2
0,5

2 510,1
2 878,0

552.2
121.1
80,7
38,5
37,1

5,1

r6r.0
77,5
13,9
2.2

61,4

+ 1,5+ 0,1

- 1,8+ 0,1

- 10,0

- 7,3
- fis
- t86
- 3.6
- 0.9+ ,.8
+39
- t.7

1 477.0
965,5
461,1

50.5
2512.7

24W.7
5497,0
2367.7

16 503.9

+

+
+
+

5.,
5.5
bU
fi5

1.5

2.8
t0,t
0.0

ß1
25.t
12,4
9.8

t56
3t4 5
§4.4

t ß4,0
2ü,9

i;
24.6
fi,7

152
ffi.8
390.5

t 42.9
264,4

91,9
66,4
23,5

2.0
151,9
782.8
18r 9
88.5

512.4

+

+

g,;
4,6
2,6
82
)1
1,8
3,9
8t
2,6

I) Unlernehmen, die zur Verkehrsl6istungsstalislik melden.

wieviele Fahrgäste mit Straßenbahnen und wieviele mit
Omnibussen befördert worden sind.

Die Zahl der belördeten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beförderungen und Zeit
lahrausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von lnfor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhäuligkeit

Schaubild 4

geschätzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Emplehlungen zur Fahrtenhäufigkeit von Zeitfahr-
ausweisen zurückgreifen. Die in Personenkilometern ge-
messene Verkehrs- oder Belörderu ngs lei stung
wird durch Multiplikation der belörderten Personen mit den
von ihnen zurückgelegten Kilometern (Reiseweiten) er-
rechnet. lm allgemeinen Linienverkehr wird in der Regel
eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde gelegt. Die
Betriebsleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhän-
gern im Einsatz lür den Straßenpersonenverkehr zurück-
gelegten Kilometern, also unabhängig von der Fahrgast-
besetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs beförderten 1998 im Linienverkehr mit Slraßenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7,73Mrd. Personen und damit 0,50/o weniger Fahrgäste als
im Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen
nutzten 77,5 Mill. Fahrgäste (-0,9y0). Die Beförderungslei-
slung lag 1998 im Linienverkehr mit 51,54 Mrd. Personen-
kilometern um 1,30/o unter und im Gelegenheitsverkehr mit
24,37 Mrd. Personenkilometern um 1,50/o über dem Vorjah-
resniveau. Dies entspricht einer mittleren Reiseweite von
6,7 km im Llnienverkehr und 315 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunlernehmen erbrachten damit eine Beförde-
rungsleistung von insgesamt 75,90 Mrd. Personenkilome-
ter (-0,40lo) und legten im Rahmen dieser Belörderungslei-
stung mit ihren Verkehrsmitteln 3,94 Mrd. Wagenkilometer
zurück(-O,2o/o), 3,1 5 Mrd. km im Linienverkehr (+ 0,2 %) und
783 Mill. km bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im
Mietomnibusverkehr (- 1,8 o/o).

Einnahmen im Sinne der viertellährlichen Verkehrs-
statistik sind Belörderungsentgelte wie die Erlöse aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie Er-
löse für Beförderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim Verkauf
von Kombitickets dürfen nur die Beförderungsanteile an-

Bofördqrte Pcrsonen der grü0eren Untenrhmen 1g$
im Llnlcnwrtolrr

l-l auf EinzeF und Mehrlahrtenauswsison

E 3:lt"*f#i;;l#11 hürer/-i nnen' studierende

! "r' anoeren Zenanrauswersen

f ari Scn*erDenrno€nenauswersen
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gegeben werden. Auch nicht einbezogen werden Erlöse
aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr
sowie aus anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten.

Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse der öffent-
lichen Hand - u. a. lür den lreigestellten Schülerverkehr -
werden vierteljährlich nicht erfaßt. Die aus den Quartalser-
gebnissen kumulierten Jahresergebnisse stimmen somit
aus mehreren Gründen nicht mit den Einnahmen aus dem
Linien- unä Gelegenheitsverkehr der iährlichen Unterneh-
menserhebung überein. Sie beziehen sich nur auf die
größeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1998, während
der Jahresbericht die Einnahmen des Vorjahres bei allen
im Straßenpersonenverkehr tätigen Unternehmen erhebt.
Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vorläuligen
Charakter, so daß eventuelle Korrekturen erst in das end-
gültige Jahresergebnis eingehen.

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beförde-
rungsentgelte beliefen sich 1998 au|11,16 Mrd. DM, das
waren 0,70lo mehr als im Vorjahr. lm Linienverkehr wurden
mit 9,09 Mrd. DM 1,00/o mehr und im Gelegenheitsverkehr
mil2,07 Mrd. DM 1,1 % weniger Einnahmen erzielt. Auch im
Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beförderungsein-
nahmen zugrunde. Die Einnahmen je Fahrgast beliefen
sich im Linienverkehr aul 1,18 DM. Dabei wurden in den
neuen Län§ern mit 0,95 DM deutlich niedrigere Durch-
schnittseinnahmen erzielt als in den Ländern des lrüheren
Bundesgebietes (einschl. Berlin-Ost) mil1,22 DM.lm Ge-
legenheitsverkehr lagen die Einnahmen je Fahrgast aut
grund der größeren Reiseweite mit 26,73 DM wesentlich
höher als im Linienverkehr. Je Personenkilometer wurden
im Linienverkehr0,l S DM und im Gelegenheitsverkehr0,09
DM erzielt. Als weiterer Maßstab für die Ertragssituation
des öflentlichen Straßenpersonenverkehrs dienen die Ein-
nahmen te Wagenkilometer. Diese lagen 1998 im Linien-
verkehr bei2,88 DM und im Reiseverkehr bei2,65 DM.

Allgemeiner Linienverkehr
lm allgemeilten Linienverkehr mit Straßenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,49 Mrd. Personen rund 960/o der Fahrgäste im öffent-
lichen Straßenpersonenverkehr befördert. Dem allgemei-
nen Linienverkehr kommt damit eine überragende Stellung
im öffentlichen Straßenpersonenverkehr zu.

Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in
allen Folgejahren wurden iährlich rund 7,5 Mrd. Personen
befördert. Eine Differenzierung der Fahrgastentwicklung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1998 eine Zunahme der
auf Zeitlahrausweisen belörderten Schüler/-innen, Studie-
renden und anderen Auszubildenden (+ 1,50/o). Dagegen
waren Rückgänge bei den Fahrgästen mit Einzel- und
Mehrfahrtenausweisen (- 3,6 7o) zu verzeichnen.

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver-
kehrs war mit iährlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in
diesem Zeitraum annähernd konstant. Dagegen sind die
Einnahmen hauptsächlich aufgrund von Fahrpreiser-
höhungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1998 bei
8,86 Mrd. DM (+ 1,20lo sesenüber dem Vorlahr). Durch-
schnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie

Schaubild 5
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Straßenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,3 km ie Fahrt zurück.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,91
Mrd. Wagenkilometern (+0,50/o gegenüber dem Voriahr)
entfielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,5% und auf die Straßenbahnen her-
kömmlicher Bauart 9,7%; die Obusse erzielten lediglich
0,20l0. Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 790/o

oder 2,29 Mrd. Wagenkilometer zurückgelegt.

Die zunehmende Bedeutung der A u f t ra g s la h rt e n wird
dadurch belegt, daß der Anteil der von lremden Omnibus-
sen erzielten Betriebsleistung an der aller Kraftomnibusse
im allgemeinen Linienverkehr 1998 auf 31 0/o angewachsen
ist (1 997: 30 o/o).

Spezieller Beruf sverkehr
Der spezielle Berufsverkehr umlaßt die regelmäßige Be-
förderung mit Kraftomnibussen von Erwerbstätigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen Wohnung und Arbeitsstätte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Beförderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchführen.

Das Fahrgastaufkommen im speziellen Berulsverkeh r
muß seit Jahren starke EinbuBen hinnehmen und hat sich
seit 1992 (86,5 Mill.) mehr als halbiert. lm Jahr 1998 wurden
nur noch 38,5 Mill. Berufstätige befördert und damit 7,30/o
weniger als im Vorjahr. Die hier erzielten Einnahmen sind
um 4,5% aul 153,8 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur auf die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurückzuführen, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus größte Teil der Erwerbstätigen belördert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dürften auch verstärkt mit
privaten Verkehrsmitteln zur Arbeitsstätte fahren.

Ausbildungsverkehr
1998 unternahmen Schüler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,71 Mrd. Fahrlen im Nahverkehr, 1,00/o mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeitfahrausweisen, die ausschließlich lür Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-

dungslahrten auch für den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
den können, wurden 2,51 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34 %). Das sind 1,5 0/o oder 37 Mill. mehr Fahrten als 1997.

Weiterhin stark rückläufig war die Zahl der mit Omnibussen
beförderten Schüler im lreigestellten Schülerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeltlichen Schülerfahrten
des Linienverkehrs. lm freigestellten Schülerverkehr zum
und vom Unterricht, für den die Schulträger die Belörde-
rungskosten übernehmen, wurden mit 161 Mill. Fahrten
3,6% weniger Schüler/-innen belördert als im Voriahr. Die
entgeltlichen Schülerfahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um gut 11 0/o aul 37 Mill. gegenüber
1 997 ab.

Nicht geöondert erfaßt werden diö Fahrten von Schülerin-
nen und Schülern, Studierenden und Auszubildenden, die
keine speziellen Fahrausweise benutzen.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen
lm Jahr 1998 nahmen 13,9 Mill. Personen (+ 1,8Y0)an ein-
oder mehrtägigen Ausllugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem für alle Teilnehmer/-innen gemein-
sam verfolgten Zweck durchlührt. Mit Mietomnibussen, die
im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 61 ,4 Mill. Fahrgäste
(-1 ,7 o/o) belördert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt für Hin- und Rücklahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden dagegen
von2,2 Mill. Reisenden (+ 3,90/o) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rückfahrt als
je eine Fahrt (je eine belörderte Person) gezählt. Bei den
Ausf lugslahrten gelten hingegen - wie auch im Verkehr mil
Mietomnibussen - die Hin- und Rücklahrt zusammen als
eine Fahrt (eine beförderte Person), unabhängig davon, ob
noch weitere Fahrten am Zielort durchgeführt werden. Da
dieses Konzept auch zugrunde liegt, wenn es sich bei der
Ausllugsfahrt nicht um eine Rundreise handelt, sind die
Ausllugsfahrten und die Fahrten mit Mietomnibussen in
der Statistik unterrepräsentiert. Diese Einschränkung der
Vergleichbarkeit triflt jedoch nur für die Anzahl der beför-
derten Personen zu. Die Personenkilometer machen über
die erfaßte Reiseweite die unterschiedlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Tabelle 6: Einnahmen für Beförd€rungsleistungen der gröBeren Unternehmenl)
Deutschland

r) Unlernehmen, die zur Verkohrsleislungsstalislik melden. - 2) Wagenkilometer und belörderle Personen einschl. keigeslelllem Schülerverkehr.

Verkehrsart und -form
Einnahmen Veränderung

1998
gegenüber'1997

Einnahmen
ie Wagenkilomelel)

Ernnahmen
ie belörderle Person?)

1998 1997 1 998 r997 1998 1997

MiII DM DM

lnsgesaml ..
Allgemeiner Linienvorkehr . . . . . . .

Sonderlormen des Lrnienwrkehrs
Berulsverkehr
Schülerfahrten
Markl- undThealerfahrten .....

GelegenhoitsverkehI
Ausflugsfahrlen
Ferienziel(isen

11 158,8
8 859,5

227,8
153,8
647

9,3
2071.5

525.7
m,4

1277,4

11 086,7
875r,9

241,1
16r,0
70,2
10,0

2 093,6
525,2
m2,6

r 31 1,8

+l

;l

0,7

5,5
4,5
7,7
6,3
t,l
0,1
4,6
2,6

2,83
3,4
2,48
2,32
2,76
4,62
2.65
2,N
3,03
2,49

2.81
J.UZ
2,52
271
uol
5,33
2,63
2,78
3,14
2,49

|,t8

3,99
|,75
1,4

26,73
37,72

122,87
20,81

|,t6
2,69
3,U
t,ü
t,fi

26.76
ß.34

122,0i
2t,01
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Die Verkehrsunternehmen konnten 1998 sowohl bei den
Ausflugsfahrten mit einer Belörderungsleistung von 5,50
Mrd. Personenkilometern (* 2,80/o)als auch beiden Ferien-
zielreisen mit einer Leistung von 2,37 Mrd. Personenkilo-
metern (* 1 0,1 %) - nach überdurchschnittlichen Rückgän-
gen im Vorjahr - wieder Zuwächse ezielen, während ihre
Leistung im Verkehr mit Mietomnibussen mit 16,50 Mrd.
Personenkilometern gegenüber 1997 nahezu konstant
blieb. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomnibusver-
kehr 269 km, bei den Ausllugslahrten 394 km und bei den
überwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1 084 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zurückgelegten Entlernungen abhängen, waren sie mit 123
DM ie belörderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend höherals beiden Ausflugsfahrten mit38 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,00 DM bei den Ferienzielreisen
gegenüber 2,90 DM bei den Ausflugslahrten und 2,50 DM
bei den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen
Zur Ergänzung der Angaben zum öflentlichen StraBenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des öffentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der übrigen Eisenbah-
nen beschrieben2).

Diese Eisenbahnunternehmen beförderten im Jahr 1998
insgesamt 1 ,80 Mrd. Personen, 2,9 0/o weniger als im Vorlahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 62,64 Mrd. Perso-
nenkilometer n (- 2,2 o/o). 

I m Nahverkehr, den mit t,OO t,l rO.

(-3,1 Vo) der überwiegende Teil der Fahrgäste benutzte,
wurden 32,2 Mrd. Personenkilometer (-2,50/o) zurückge-
legt. lm Fernverkehr, der bisher ausschließlich von der
Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146 Mill. und
damit 0,60/o mehr Fahrgäste befördert. Diese legten 30,41

Mrd. Personenkilometer (-1,90/o) zurück. Die mittlere
Reiseweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 19,5 km und
im Eisenbahnfernverkehr 208 km. Bei einem Vergleich mit
der mittleren Reiseweite im Omnibusverkehr muß beach-
tet werden, daß im Eisenbahnlernverkehr die Entlernungen
nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen werden,
während im Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten
Fahrleistungen im ln- und Ausland in die Auswertung ein-
gehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr verringerten
sich gegenüber 1997 um 2,50/o auf 9,26 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben
den Einnahmen aus Fahrkartenverkäulen auch leistungs-
bezogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthalten.

D i p l. -Volksw i rti n B i rg it F rank - B o sch

2) Siehe Slalislisches Bundesaml (Hrsg.), Fachserie I,verkehf, Reihe 2 "Eisenbahn-
verkehr"

Slatisti$hes Bund€samt, Wirtscheft und Ststislrk 8/1999 -17-



1 992
1 993
1994
1995
1996
1997

1998
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Viedeliahr
4.Vierteliahr

1999
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr

1992
1993
1 994
1995
1996
1997

1998
'l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vierteliahr

1999
l.Viertoliahr
2.Viedeliahr

1992
1993
1994
1995
1996
1997

1998
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr
3.Vierteliahr
4.Vi€rt€liahr

1999

Jahr
Viertel,ahr

1992
1993
1994
I 995
1996
1997

I 998
,Vierteliahr
,Vierteljahr
.Viorteliahr
.Vierteliahr

I 999
l.Vierteliahr
2.Vierteliahr

1

2
Vierteliahr
Vierteliahr

1.
2.
3.
4.

Wagen-
Kilometer

Personen-
Kilometer

Beförderte
Personen insgesamt Personen-Wagen-

Kilometer

Auskunflspflichtige
Unternehmen mit

Verkehrsleistungen in
der jeweiligent)

Verkehrsart u.-form Miil. MIII. DM

1 Straßenoersonenverkehr nach Verkehrsarten '1991 - 1999')

Linienverkehr zusammen

Einnahmen

2.v
2.51
2.66
2.78
2.83
2.86

2.88
2.87
2.87
2.73
3.07

2.U
2.68
2.U
2.96
3.00
3.02

3.04
3.06
3.03
2.85
3.25

2.44
2.51
2.57
2.62
2.il
2.63

Beförderte
Person

1 892
1 910

2361
2 41'.1

3 058.2
3 065.5
3 038.9
3 036.3
3 086.4
3146.2

3 153.6
805.2
772.5
770.6
800.6

2692.5
2735.1
2726.9
2749.4
2 822.9
2 895.2

51 330.7
13 523.4
12 676.4
11 427.5
13 703.5

46 873.3
47 432.6
47 108.5
47 069.7
47 435.9
48 100.7

47 il5.4
12 401.1
11 744.1
10 560.3
12 719.8

3742.4
7 822.3

80 423.0
79 633.6
78 245.9
76 950.4
76 654.4
76 207 .7

75 700.0
17't63.9
20 339.6
19 427.3
18 989.4

7 264.3
7 690.9
I081.0
I447.7
I741.7
I993.0
9 087.3
2 309.0
2216.3
2 101.9
2 456.8

6 853.0
7 326.6
7 753.1
I 140.0
8 478.2
I751.9
8 859.5
2219.2
2 160.1
20/,6.7
2 400.2

2269.4
2173.5

2'.t15.3
2 097.6
20u.7
2 079.6
2 097.5
2 093.6

2 071.5
292.8
649.3
670.8
451.3

302.5
659.4

9 379.6
9788.2

10 165.7
10 527.3
10 839.2
r 1 086.7

11 158.8
2 601.8
2 865.6
2772.7
2 908.1

2627.7
2 885.9

0.14
0.15
0.1 5
0.16
0.17
0.17

0.18
0.17
0.17
0.18
0.18

0.15
0.15
0.16
0.17
0.18
0.18

0.19
0.18
0.18
0.19
0.19

0.94
0.98
1.03
1.08
1.13
1.'t6

0.93
0.98
1.03
1.09
1.13
1.'.t7

24.68
25.10
25.71
26.13
25.85
26.79

26.73
21.18
28.59
28.93
24.70

21.48
28.65

786.7 13 212.8
767 .2 12 7A1 .9

7 761.3
7 835.2
7 8ffi.2
7 794.7
7 753.4
7 769.3

7 683.6
2 009.0
18871
1723.7
2 063.8

I 990.8
1915.0

2
2

379.5
483.5

7 488.2
1 939.0
I 840.3
I 678.6
2 010.4

1 929.3
I 855.8

2.96
2.90

0.18
o.17

53
53
53
51
51
52

187.5
956
9s0
961
980
931

925
942
941
925
925

028.8
060.8
975.2
920.6
203.8

.18

.15

.16

.22

.19

325.
226.

7
6

4

dar. : Allgemeiner Linienverkehr

lnsgesamt

105
087
118
120
't01

088
089
089
088
088

082
089

iae
199
235
243
199

198
205
202
191
198

2156
2220

302
330
353
454
416
389

382
420
401
386
382

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2

510.2

7
7
7
7
7
7

492.8
476.5
512.6

2 909.8
735.1
712.4
714.1
738.8

.18

.15

.17

.22

.19

.18

.17

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

724.1
708.8

865.8
836.7
809.4
792.5
795.2
797.2

782.8
120.0
240.0
249.9
167.8

120.5
246.2

3 924.0
3 902.2
3 E48.3
3 828.E
3 881.6
3 943.3

3 936.4
925.2

1012.4
I 020.5

968.4

85.7
83.5
81.1
78.7
81 .1
78.2

77.5
13.7
22.3
23.2
18.3

2.65
2.46
2.71
2.68
2.69

0.08
0.08
0.08
0.08
0.08
0.09

0.09
0.08
0.09
0.08
0.09

0.08
0.08

12 177.9
11 799.7

Gelegenheitsverkehr

27 235.5
26 604.8
25 185.1
24 975.2
24733.8
2400/..0

24368.7
3 640.5
7 479.5
I073.7
5't75.0

3.13
3.07

0.19
0.18

14.1
230

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x

2.51
2.68

2.39
2.51
2.65
2.75
2.79
2.81

2.A3
2.82
2.83
2.72
3.00

0.12
0.12
0.13
0.14
0.14
0.15

0.15
0.15
0.14
0.'14
0.15

') Ohne Vertehr der Kleinunternehmen mit weniger als sec}lg Kraltomnibussen.
Ahteichung ailischen der Addition der Ergebnisse des 1.- 4. Vierteliahres 1998 zu dem entsprechenden Jahresergebnis
aufgrund nachträglicher Korrekluren möglich.

1) Mehrfachzählungen mCUlich.

907.1 16 968.4
1 013.4 20 604.2

Statistisch$ Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vy'1999
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2.90
2.85

0.15
0.14
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1

1
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Jahr

1991
1992
1993
1 994
1 995
1 996
1997
1998

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1 998

2 Straß€npersonenveilehr nach Untomohmensfo.men 1991 - 1998')

Kommunale und gemischtwirtschaflliche Untemehmen

502.7
509.9
518.2
519.2
528.9
527.2
5't4.1
546.0

RegionalverkehrsgeselEchaften

6 397.6
6 367.6
6 429.3
6 444.2
6 374.7
6 323.0
6 325.5
6 r96.5

168.1
172.9
180.4
185.1
185.3
18/..4
182.6
187.5

Private Untemehmen

7 775.0
7 76'.t.3
7 E33.2
7 866.2
7 7%.7
7 753.1
7 769.3
7 683.6

545.7
552.1
il0.2
558.1
543.0
560.0
573.2
558.7

wagen- I Penonen-
Kilometgr

2.57
2.66
2.85
3.01
3.20
3.28
3.34
3.36

2.05
2.08
2.17
2.24
2.29
2.30
2.30
2.29

2.U
2.05
2.11
2.18
2.21
2.22
2.21
2.23

Beförderte
Person

249
283
285
295
293
289
291
292

41
40
41
40
40
37
36
36

1 983.2
1 935.9
1 946.0
1 951.9
1 941.8
I 960.5
1 990.9
1 986.1

104.3
10,{.5
105.0
105.6
105.2
104.6
104.8
109.6

1239.4
I 290.8
I 265.3
1 221.0
1212.7
1 218.8
1226.8
1223.3

591.5
592.8
586.0
569.9
569.1
597.7
620.8
617.5

38 531.4
36 737.9
3620/..7
35 837.3
34 826.6
34 453.6
34 588.0
34 078.8

1877.0
I 876.5
I 90'r.8
1 912.8
1 897.3
I 888.6
r 835.4
I 889.9

32002.3
32 430.7
32 330.9
31 035.7
31 134.8
31 152.2
30 287.0
30 052.0

9 206.9
9 377.9
9 196.2
9 460.1
I 091.6
9159.9
9 '197.4
9 679.5

13.3
1 1.9
11.9
11.2
9.9

13.3
11.3
10.3

0.13
0.14
0.15
0.16
0.18
0.19
0.19
0.19

67.2
68.9
67.3
65.4
65.2
u.2
63.3
63.3

50%.2
5 163.4
5 536.9
5 883.7
6 165.8
6 433.4
6U7.4
6 676.2

213.7
217.0
228.3
2§.1
241.4
240.9
24'.t.0
250.8

2 525.5
2 648.6
2673.0
2662.2
2682.0
2702.9
2 709.6
2725.4

1 316.5
I 350.6
1 350.0
r 383.4
r 438.1
I /t61.9
1 /188.7
1 506.3

I 149.9
9 379.6
9788.2

10 165.7
10 527.3
10 839.2
11 086.7
11 158.8

1@7.4
1 034.6
1 036.0
I 055.9
1 090.2
1 109.1
1 119.2
1 099.7

0.08
0.08
0.0E
0.09
0.09
0.09
0.09
0.09

0.79
0.81
0.86
0.91
0.97
1.02
1.05
1.07

1.26
1.24
1.26
1.27
1.29
1.30
1.31
1.33

1.43
4.58
4.56
4.55
4.51
4.57
4.69
4.47

1.85
1.89
1.90
1.92
2.03
2.03
1.99
1.99

1.84
1.86
1.88
1.88
2.00
1.97
195
1.96

Nichtbundeseigene Eisenbahnen (Eiscnbahnuntemohmen)

1.6
1.4
1.3
1.2
1.0
1.0
1.0
1.0

0.11
0.12
0.12
0.12
0.13
0.13
0.13
0.13

'r99'l
1992
1993
1994
1995
1996
't997
1998

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

1991
1992
1 993
1 994
1995
1996
1 997
1998

1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998

1 929
1 954
1 970
1 984
2087
2 055
2026
2028

2244
2302
2 330
2 353
2 451
2 416
2 389
2382

3 918.4
3 924.0
3902.2
3 848.3
3 828.8
3 881.6
3 943.3
3 936.4

81 617.5
80 423.0
79 633.6
78245.9
76 950.4
76 654.4
76 207.7
75 700.0

25
25
34
34
34
35
36
26

706.7
710.9
707.2
717.9
705.7
71E.E
747.1
753.6

Untemehmensformen insgesamt

3.7
3.6
3.1
3.4
2.5
2.6
2.7
2.9

0.1,1
0.14
0.15
0.15
0.16
0.16
0.16
0.16

2.23
2.28
2.30
2.13
2.53
2.45
2.40
2.4

2.y
2.39
2.51
2.65
2.75
2.79
2.E1
2.83

2.23
2.23
2.22
2.33
2.41
2.32
2.30
2.37

85.8
85.7
83.5
81.1
78.7
81.1
78.2
77.5

0.11
0.12
0.12
0.13
0.14
0.14
0.15
0.15

x
x
x
x
x
x
x
x

Oaruntcr: GBB-Gesollschaften

2.718
18
26
26
26
26
26
17

451.5
464.8
466.4
453.5
451.7
477.5
487.6
463.4

6 984.8
7 182.4
7 025.2
7 218.2
7 010.6
7 ',t71.5
7 438.2
7 341.6

2.6
2.2
2.1
1.8
't.9
1.8
1.8

0.14
0.r4
0.'r5
0.15
0.16
0.r5
0.15
0.15

fo-tlne vertenr der Kleinunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen. 1) Mehrfachzählungen möglich.

Stltistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vy'i 999

Wagen-
Kilometel

Personen-
Kilometer

Befördede Perconen
Linien- lGelegenheits-

verkehr
insgesamt

Auskunflspflichtige
Unternehmen 1)

Miil. M|II. DM
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Jahr

3 Eisenbahnoersonenverkehr 1995 - 1999

Nahverkehrl)

Mittlere
Reiseweite

Monat

1995
1996
1997
1998

1998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

1999

1995
1996
1997
1998

141,2
132,8
147,'.|
138,4
147,8
't40,5
146,3
145,6
151,6
158,3
150,2
160,6

2992
280/.
3 175
293/.
3 230
3 045
3202
3207
3 334
3 432
3 239
3 520

3 095
2911
3 295
3 014
3274
3 194

1
,|

1

1

517,0
589,4
709,5
760,4

x
x

7,6
x

32 680
33 535
33 039
38 114

x
x

-1,5
x

21,5
21,1
19,3
21,7

x
x
x
X
x
x
x
x
x
x
x
x

1,7
0,9
6.6
0,0
0,8
't,7

1,9

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

21,2
21,1
21,6
21,2
21,9
21,7
21,9
22,0
22,0
21,7
z',t,6
21,9

Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.

143,8
137,4
159,7
142,7
't43,5
147,6

't,8
3,5
8,6
3,'l

-2,9
5,1

3,2

3,4
3,8
3,8
2,7
1,4
4,9

21,5
21,2
20,6
z'.t,1
22,8
21,6

128,8Jan. - Jun 874,7

1 1,5
11,0
12,2
12,7
13,2
11,6
12,7
12,1
12,1
14,O
13,0
12.4

-7,3
3,8

-2,4
5,0
1,5

-10,1
-4,5
-9,7

-11,7
-1,4
11,1
3,3

18 783 3,3

36277
35 620
34 854
u275

2602
2422
2759
2$il
3 125
2 855
2923
2924
2941
3 230
2 747
2 893

-8,9
-l,3
-3,9
3,0
4,6
4,0
-4,3
-4,5
-5,8
-0,8
2,O
5,2

263/'
2562
2 830
2782
3 012
28/,6

Femverkehr

149,3
151,2
151,8
148,5

7,2
1,3
0,4

-2,2

4,1
-1,8
-2,2
-1,7

243,0
235,6
229,6
230,8

226,2
220,2
226,2
224,8
236,8
246,'.|
230,1
241,6
243,1
230,7
211,3
233,3

225,1
230,8
217,7
219,1
226,5
241,2

998
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.
Dez.

999
Jan.
Feb.
Mär.
Apr.
Mai
Jun.

11,7
11,1
13,0
12,7
13,3
11,8

73,6

1,3
5,8
2,6

-2,s
-3,6
-0,3

0,3Jan. - Jun. 16 667 226,5

1 ) Ab 1 997 einschl. Doppelzählungen des Umsteigeverkehrs, die Veränderungsraten von 1 997 zu 1 996 bezishen sich auf angepasste
Werle, die hier nicht tabelliert sind: ab 1998 verändertes Erhebungskonzept. Nachw€is von Veränderungsralen für 1996 und 1gg8 d€shalb
nicht sinnvoll.

Statistisches Fachseri€ Reih6 3, 2.' 999

Beförderte
Personen

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Personen-
Kilometer

Veränderung
gegenüber
Vorjahres-
zeitraum

Miil. % Miil. o/o
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4 Bestand. Neuzulassunoen. Besitzumschreibunqen und Löschunqen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr

Monat

1991

1992
1993
1994
1995
1996
1997
1 998
1999

1 998

Löschungen

88 746
87 421
85 434
84 654
83 718
83 989

88 460
86 258
84 954
84 019
83 285
84 687

6 048
7 491
7 679
6 184
5 352
5 876
5 514
5 802

't1 184
7 779
7 870
7 355
6 879
6 868
6 494
6 595

403
430
335
309
310
318
376

4 001

5 358
7 159
7 325
6 601

6327
5 591

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

33
20
29
37
19

26
24
38
62
33
u
21

36
69
35
58
30

707
492
659
7il
543
4U
469
il7
695
356
390
569

637
661

837
878
554
42
491

w
842
582
581

622
553
461

12

20
'|4
26
35
38
14

36
27
55
98
86

10

Jan.
Feb.
Mär.

Apr.
Mai

Jun.
Jul.
Aug.
sep.
okt.
Nov.

Dez.

1999
Jan.
Feb.
Mär.

Apr.
Mai
Jun.
Jul.

x
x
x
X
X
x
x
x
x
x
X
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
X
x
x
x
X
X
x

x
x
x
x
x
X
X

438
318
468
623
486
497

353
364
453
477
576
749

385
384
653
660
509
563
389

37
27
70
16

43

') Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3,2.Vy'1999

Neuzulassungen BesitzumschreibungenBestand
am

01.01 01.07
insgesamt dar. Gelenk-

omnibusse insgesamt dar. Gelenk-
omnibusse

-2t -



t{ag€n-
Kilomstsr

Befördsrte
Pgrsonen

Persongn-
Kilom€tsr

ins-
g€sEmt

Auskunftspfl ichtige
Untgrnehmannit

VsrkBhrs lBistungenin d€r
Jelßiligsn 1 )

v€rkehrssrt u.-fonn

t{i I l. 0n

Vsrkehrs€rt
und -forrn

AnzahI r,,t1 I I

2. Viertelj6hr lsm

I StrEßenpersonenverkshr nach

Einnahmen

Nr
Lfd,

1 Allgen€lner Linienvgrkshr ..
2 Sondsrforn€n des Llnien-

v3rkshrs

davon:

3 B€rufsvsrkshr ....
4 l.larkt- und Thsaterfehrtsn .

5 Sch0lerfahrtsn ..
6 Freigest. Schulervorkehr ...
7 Llnlsnvsrtshr zusatnen .....
8 Geleocnheitsv€rk.hr

davon:

I Ausflugsfahrten,..........
l0 Ferl€nzlsl-Rslsen ...,,.,.,
11 verk€hr nlt l.llstomibuss€n
12 Insgssat ...

13 Allgen€lnsr Llnlenverkehr ..
14 SorderforttBn dcs Llnien-

v€rtohß
dcvon !

15 B€rufsverkshr

16 fhrkt- und Thsaterfahrten .

17 Schulsrf8hrt€n
18 Fr€igest. Schülencrkshr ...
19 Llnlenvsr*ehr zusaünn .....
20 Gel€g.nhsitsv€rkehr ........

davon:

2l A'Jsf lr.€sfahrten ... . . .. . . ..
22 Fsrienzlel-REissn ...,,....
n Vsrkohr nit Mlsto,rnlbussen

24 Insgesant ...

*niri"lr.*"11"- Bsfördert€
Person

Dl{

KomJnal€ urd gemischt

0.19 1.05

0.1{ t.z3

0.13 2.t5
0.15 r.47
0.1{l 1.05

0.19 1.0{
0.09 10. l0

0.10 19.29

0,t2 93.49

0.09 8.35

0.r9 1.06

NlchthJMss€lgens

0.15 1.35

0.1{ 1.92

2.L5

6.70
1.68

1.30

21 .95

0. l4 75.rß

2A2

87

42

25

lllt

154

286

225

50

t3
200

28Sl

35

t2

477.3

2,3

0.6

0.1

1.5

5.5
479.0

9.8

1.5
0.7
7.6

1ß8.9

26.3

0.2

0.3

1.2

n.3

I 528.9

5.6

0.8

0.3

4.5
8.5

I 542.9

3.3

13. I
3.0

34.2
90.0

M68.8
376,7

3. 40

2.99

2.8§t

4.53

2.93

3.36
3.42

I 610.2

lrl.6

5.7

2.4

8.1
I 6rß.8

60.0

0.6

0.3

0.0
0.3

60.6

5.1

3.8
65.7

I 228.4 I 603.3

q0.3 6.s

7.7

0.5
4.7

0.3

0.0

3.0
1 5{16,2

60.0

23.7

293.6

I 7r§.11

410.9

4.6

2.7
0.0

1.8

z,3.0

4:t8.5

52.4

43.4

490.9

3.53

4.15

3.31

3.:t6

2.24

2.61

2.50

4.84

2.60

2.ta
3.118

3.ß
2.24

114.5

0.3

3

5

ß
35

31

29

35

0.1

0.0
0.1

1.3
27.4

1.5

0.13

0.111

0.16

0. l4
0. l0

0.2

0.0
0.2

1.8

ß.7
0.2

0.0

0.2

116.9

9.0 1.3 11.!16

0.09

0.13

77.7t

1.40

1) llehrfachzählungen iügllch.

Statistisches Bundesaml, Fachserie 8, Reihe 3, 2,Vy'1999
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UntErnehmensforrnsn soxls Verkchrsarten und -fomEn

1. - 2. Vigrteuahr 1999

Ilagen-
KiIoileter

0.5

15.5-

4.5
14.4

22.9-
7.0-
0.41

18.5

2.4-
:n.0
20.5

0.4

l5 682.9

102.2

1.7

2t.4-

8.3-
19.2

n.7-
8.0-
l.{
9.3

2,9

0.5-

3 2?2.4

l{.9

0.8

18.5-

10.0-
17.5

26.8-

3.115

3.17

2.35
6.88

2.6

3.N2

3.47

3.50

4,07

e.4i2

3.tü2

2.62

5. l8
2.06

2.20

3.:B

3.S

3.26

2.24

0.20

0. l5

0.13

0.26

o.r:

0.19

0.09

5.{

8.5

17.5

5.5
7.5

10.5

5.4
sts.6

1S!.8
78{.8
81. {
5.6

8.8

t4.?

18.3

ß,7
10.3

12.9

9.0
181. 0

247,6

172.8

9.6

Lfd.

t7.7 I

2L,7 2

23.3 3

26.3 4

20.6 5

16.2 6

17.7 7

3S.4 8

:ts.6

!ß.9
110.0

18.0

I
10

1l
t2

15.8 13

16.6 14

20.8 15

{0.6 16

t2,4 t7
18. {l 18

15.9 19

35.9 20

30.5 21

-22
37.t 23

16.6 24

Nr.

ttiIl.

Hirtschef tl ichs Unternehnpn

944.7 1.1- 3 107.5

4.7 5.4- r2.0

1.1

0.3
3.2

11. {
960.8

13.5

2.1

0.8

10.7

9711.11

Eisenbahnen

53.5

0.5

0.11

0.0
5.3

3 742.9

96.5

0.7

8.9-
11.0

8.,{-
1.2-
1.3

11.1

2.5-

1.5
1.6

8.S

17.6

3137.2
5,7

ß.4
9.0

66.8
144.7

16 $s.s
53{,5

80.8

ß.4
427,4

17 50{.3

1.05

t.24

2.23
1.(E

,.0:

1.05

4.24

3 247.4

47,0

7.3

3.2

:16.5

3 33{t.{

123.6

l. {l

0.2
3.3
1.4

t.2-

4.9

2.9-
11. 1

1.6

11.6

1.11

7,4
0.8

3.11

2.3
9.2

0.7

0.0

0.6

0.7
7.6

0.3

0.0

0.3

2.7
56.9

2.0

0.5

10.3-
4.9-

{16.9

t2.2
0.2-

0.3
0.0
0.1t

3.8
10r.0

0.4

1.0

1.9
9.2-

14.11

{.9
7.4-

8{16. 1

9.7

5.8
0.2

3.7
49.2

906.0
73.0

62.7

978.0

4.1

0.9

{.0
l.lF
2.3-

3.1

3.8

0.09

0.t2
0.09
0.19

0.13

0. 13

0. 17

0.1r1

0.09

0.09

0. 13

t7.25
9{.20
6.S
1.06

2.31

6.22
1,72

5.0
5.{
8.2-

16.9

3.5
EO-

4.6

4.7-

2.30 0.15 1.28

2.§ 0.111 2.02

{.0
0.4

1.4 8.2-

125.0

6.9

5.5
131.9

t.24
17.011

0.1t 9.3- 0.0 88.3

12.7-
{1.8

10.9 7.6- 0.13 32.00

1.7

58.S

2.2

lt.8
0.4

101.4

Stratistisches Bund$amt, Fachserie Reihe 3, 2. 999

5. {-
2.7

15.20

l. 30

Verän-
dsrung
gegEn-

i,lber
VorJ ahr

Bsförderte
PErsonsn

vsrän-
derung
gsgEn-

f.lber
VorJ ahr

Pgrsonen-
Kilolneter

verän-
derung
gegen-

i.lber
VorJahr

Einnahnsn
v€rän-
derung
gsgen-

uber
VorJ ahr

E lnnatrn€n

. JE
I

l.lagen- lPersonen-Kllofieter
Beför-
d€rte
Person

nlttlerc
RBlse-
Heita

mittlsr€
Fehrzeug-
besetzung

1 r,!i I l. I r{1I1. t r{il l. 0l,l t Dl.l km Pers.

-23 -



Auskunftspfl lchtige
Unternefmen

mlt
VsrkBhrs leistungsnin der

Jel*ilig€n f)
Verkehrsert u.-fortn

!{agen-
Kllometer

BEförd€rte
Personen

Persongn-
Kllometer

ins-
g€samt

Anzahl 1.,1I I. Mill.oi,r

Verkshrsart
und -fon[

2. ViErtslJahr 1999

1 Straßenperson€nverkEhr nach

Einn6hnen

Lfd
Nr. *ni,,, l'"'"11"- BsfördErte

Pat:son

0r{

1 Allgeminsr Linlsnvsrkshr ..
2 Sonderlormn dss Llnlsn-

v€rkehrs

davon:

3 Bsrufsvorkehr .....
1l llorkt- und Theatsrflhrten
5 Schulerfahrten
6 Frsig6t. Schulsflertehr ...
7 Linlenvortshr zLrsütmn .....
I Gelegenhsltsvsrkshr

davons

I Ausflugsfahrtsn ...........
10 Ferisnzisl-Reissn ...,,,...
11 Verk€hilnltilisto6rnlbussen
12 Insgss$t ...

13 Allosmlner Linlenv3rkshr ..
111 SondorfonEn dos Llnl.n-

verkohrs

davon !

15 8€rufsvorkshr.
16 itarkt- urd Thsat€rfahrten .

t7 Schti]3rfahrtsn
18 Frsigest. Schulcn/erkshr ...
19 Linlenvcrkehr zusaTnnn ... ..
20 Gelsg€nheitsverkshr .,,.....

davon:

27 Ausflugsfchrtsn ...........
22 Fsrl€nzlel-Rsisen .........
23 Verkehr nlt l,ll€toinlbusssn
24 Insgesa8t ...

745

573

73.4

15.7

102.5

10.6

6.8

0.5
3.4

ä.0
138. I
18.7

3.5
0.6

14.5

156.8

179.9

2.4

1.8
0.0

1.0

4.6

187.3

0.8

0.0

0.8

188.0

I 081.9

256.11

0.15

0.1{

0. l5
0. l4
o.t2

0. ll
0.08

0.10
o.t2
0.07

0.09

0.22

0.34

0,23

0. 17

0.08

Prlvate

1.56

3.1['

4.12

2.22
2.4r

1.43

32.54

4m.63

t27.79

25.51

s. 13

3.3St

19.65

2.24

I .91

16.59

160. I 2.t8

37.1 2.§

375

102

t92
I 151

I 562

I 93St

t2.3
0.3

3.2

28.5
1 17.8

230.9

182.0

7.3

67.1
(ß7.5

I 805.9
7 2§.8

27.4

1.1

8,2

t97.2
607.8

158.0

79.5

370.3

805.1

350.0

8.4

6.1
0.1

2.2

358.5

12.9

10.8

371.3

2.27

3.S
2,*

1.67

2.63

2.!E
3.08

2.44

2.31

3.03

2.§
2.77

2.52

3,22

3.85

3. 13

2.53

980

327

I 672

2 060

27

3

11

22

27

25

53.4
%.4

151.7

3{8.7

137.8

2,9

2.0
0.0

0.8

1.8

t42.5
4.0

0.5

3.5

r46.5

27

23

I 597.2

657.5
4 984.0

I 011,{.7

2 074.5

37.7

28.0

0.3

9,4
52.7

2 168.8

154.4

140.2

2 3n,2

Rsgion6, v€rkehrs

2.54 0.t7 l. sts

2.94 0.22 3.02

14.2 2.0 0.14 102.68

0.08 1{1.33

1.97

24

27

I ) l,tshrfachzählurEen rügllch

0.16

Statistisches Fachseri€ Reihe 3, 2. 999
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Untern€hrEnsfonren solig Verkehrsarten urd -forrnsn

r,tl I I

1. - 2. Visrtsuahr 1999

NT
t169en-

Kilonetsr

2 169.8

6lß.7

2 319.8

!126.8

7 tß.?
u :83.9

11 265.0

75. I

32r.A

75.5

56.11

2.t
17.0

397.3

888.9

227.4
110.1

551.0

I m.2

7A.t

17.1

12.3

0.2

4.5

745,2

20.6

2,9
0.0

77,7
755.8

1.52

3.55

4,6
2.t6
2.tyl

t.lxl
29.90

41.27

119.92

23.66

4.08

10.3

25.5

23,e
15.1

19.9

L8,2

t2.9
!80.4

420,3

I 009.8

320.?

16.6

lt.6

13.6

15.5

5S.7

9.7
I1.6
ll.5

lSXt.6

653.0

580.0

1E3.8

t2.3

Lfd.

14.8

17.0

1S.8 3

30.0 4

20.5 5

16.0 6

15.4 7

30.9 I

29.3 I
24.5 r0
:P.5 ll
24.6 t2

l{.9 13

13.2 t4

13.9 15

8.3 16

r1.8 17

28.5 18

15.0 l9
40.4 20

6.8 2t
§.3 22

42.0 23

15.6 211

UnternelilEn

1{t6.6

31.9

1.0

7.8-

211.6

21.2

13.3

1.0
7.0

52.6
285. {
4.7

5.5
0.9

8.3
315.2

§7,2

5.5

3.6

0.0

1.9

9.5

382.4

1,3

0,0
0.0

1.3

!8t.7

2.8

2.6-

I .3-
8.0-
4,0-
4.8-
0.7
0.7

2.2-

11.7-

8.5-
3.5

17.3-
3.9-
2.4-
3.8

2.3

3.8
2.*

5.7-

1.8

0.8

7.7-

2. l9

2.§

2.29
{.03
2.50

1.67
2.*

2.88

2.92
2,40

2.20

2.54

2.S

3.03
2.49

2.8!t

2.52

3.27

4.24
1.57

3.16
2.53

0.15

0. 1{l

0.lll
0. 13

o.t2

0.11

0.08

0.10

0.12
0.07

0.G

I

2

24.A

0.5

6.8
59.8

2§.4
3{6.8

9.0-
3.4-
3.8-
7.L-
2.4-
1.7

79.1 0.1

37.6 1.6
230.1 2,2

585.2 0.0

gessllschaftsn

rc.z {.1-

5.7 14,7-

{.1
0.1

1,6

3.9

295.8

5.3

13.7-

11.9-

17.5-
4.4
11.3-

27.5

3.4-
0.6-
L.7
0.7

I .3-
3.9-
6,2
l.1l

2.6
1.5
1.1

L.?,

:trg.5
15.3

1:8.9
9S5. l

3 658.6

l0 715.3

1.1

1.6-
3.3
{1.6-

4.tl-
3.5

6.3-

14.1-

10.4-
3.8-

24.1-
0.6-
b.5-

20.9

ß.0

20.5
5. l-

2.1-
11.8-

0.0

56.5

0.8
18.7

110.1

4 (E1.2

ß4.2

0.3

1.5

0.0

11.6-

9.4t-
1.6-

tr.:-

0.3-
27.9

19.9

ß.2
0.3

0. 17

0.23

0.22
0.30

0.24

0. 17

0.@

1.§B

3.07

3.iB
17.S5

2.§

1.96

15.59

104.08

25.6
13.81

2.OO

0,7

0.0

5.5

302, I

1.8-

32.2

3.8-

17.9
0.0

2:6.S
4 70t.4

0.16

0.0r1

0.08
0. 16

St listischog Fachserie 8, Reihe

verän-
derung
gegen-
[ibar

VorJ ahr

Beförderte
Persongn

VorJ ahr

gegsn-
ilber

verän-
dsrung Pgrson€n-

Xilomter
verän-
dsrurE
geg€n-
tibsr

VorJ ahr

Elnnshnen
Verän-
dsrung
gegeft-

Ub€r
VorJ ahr

Elnnahmsn

. Je
I

ttaqen- lPersonen-Kilomter
B€för-
derte
Person

,nittlere
Reise-
H€ItE

nitt lere
FahrzeuO-
b€§etzung

I r,,r1It. I r,r11l. * r{il I .of,r t 0n km Pers
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Auskunftspfl ichtige
Unternglmen

mit
VerkehrslEistungen

1n der
Jsvreiligen 1 )

Verkshrsert u.-font

l{agen-
KilonstEr

Befördsrte
Personen

Pgrsonen-
Kilom€tsr

gssamt
ins-

verkehrsart
und -fonn

Anzahl t,tlII l.liI1. Dtl

2. ViErteljshr 1999

1 Straßenp€rsonsnv€rkehr nach

Einnahmen

Lfd
Nr,

r"o.n-o I e"'"olln-

0tl

BefördErts
Person

Untgrnghnens

0. 18 l. 17

0.15 2,74

0.16 3.79
0.15 2.07

0.111 1.70

0.17 1. 16

0.08 28.65

0.10 43.12

0.12 126.19

0.08 22.77

0. l{ 1.49

Darunter: GB8-

0.16 1.96

0.14 1.80

0.15 1.86

I AIlgsrEiner Linienverkehr
2 Sondsrfonmn des Llnlsn-

vErkshrs ..
devon:

3 Eerufsverkehr ...
4 illrkt- und Theaterfchrtsn .

5 Schulerlahrtsn ..
5 Frclgsst. Schulewerkchr ...
7 Llnlsnverkohr zusamn .....
I oelegsnhsltsvorkshr

davon:

I A'Jsf lwsfahrtsn ..
l0 Ferienzisl-Reisen ...,,,,,.
11 vcttshr mlt l,liEtoinlbussen

12 Insg6rit ...

I 0&t

695

44?

133

25t
1 363

I 910

2 220

1 048

340

I 925

2 Att

708.8

2t.t

r5.0
0.4
5.7

37.2
767.2

2ß.2

1 855.8

19,3

9.5
0.8
9. 1

:[,.9
I 915.0

23,0

3.9
0.7

18.5

1 938.0

l!ß.0

7.?

0.9

0.3

3.7

137.8

0.5

0.0

0.5

138.3

11 799.7

31ts.9

2 773.5

53.0

:t8.0

1.6

15.4

2 226.5

659.4

167.1

82.4

{10. 0

2 885.9

260.9

2,7

1.6

s.3
26€.2

3.07

2.57

2.40

3.91

2.70

2.90

2.68

2.99
3.11

2.50

2.6

2.49

2.50

2.32

2.93

2.ß

225.9

10. 7

112.3

633.3

12 781.9

7 422.3

l3
111

Allgsieiner Llnierwerkchr ..
Soridsrfonßn des Llnlen-
vsrtehns

dlvon:
Bsrufsvsrkshr
ltarkt- und Thsaterfahrten .

SchUlerfehrtsn
Frslgest. Schulensrkshr ...
Linlenvsrk€hr zL[iarnon ...,,
oelsgenhsltsvsrkehr ........
davon:

AusflugsfEhrten ...........
Fsrlenzigl-Reissn .........
Verkshr mlt l,ll€toinlhJsssn

Insgesüt ...

55.8

26.5

163. S

I 013.11

t7 105.0

l5 0.9

0.2

16 1.8
17 109.3

1 680.0

680.6

5 1161.2

20 604.2

I 581.8

15.3

10.9

7.9

72.9

1 721.7

0.5 3.44

2.45

3.00

15

16

L7

l8
19

20

2t
22

23

24

14

7

15

77

16

0.1

1.5
107.3

2.0

4.4
1l:l.9

I 641.0

80.7

70

?63 I

0.11

0.16

0.08

0.07

0.16

r.63

1.91

12.(§t

11.13

1.95

5 0.8 3.57 0.10 92.65

1 ) fthrfachzählungcn nügllch.

Statislisches Bundesamt, Fachserie E. Reih€ 2.'
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Unternehmensformen soxia Verkehrs8rten und -forrn€n

I'lagen-
KilometEr

Mill.

1. - 2. ViertEljahr 1999

Lfd.
Nr.

forfien insgesamt

7 437.2 1.1-

43,0 8.5-

30.1 9.6-
1.0 0.3

11.9 6,4-
77,8 5.6-

1 551.9 1.6-
358.7 2.0

82.2 0,I
38.4 7,7

2ß.0 2,7
1 920,6 o.St-

Gesellschaften

215.5 5.5-

1,7 36,2-

1.4 n.2-

0.3 56,7-
3,2 8.6

220.4 6.6-
3.1 29.6

0.3

2.4

223.5

24.3

30.2

6.3-

3 7A2,9

39.5

18.7

2.6
18. 1

83.5
3 905,9

37.2

6.0

1.0

30.2

3 943.1

0.5

8.5-

2.3-
4.9

15.6-
4.4-
0.3

3.1

3.5-

??.5-

72.2-

4.8-
3.2-
3.7-
7. S-

8.5-
3.7-

23 963,9

731 .6

478.2

25.2

224.2

1 299.2

25 994.7

rl 577.0

2 429,4

953.2

8 194.4

3t 57t.7

3 224.A

30.9

2r .9

8.9
90.6

3 3116.2

135.6

125.8

31F1.8

0.5-

11.0-

8.7-

27,0-

17.8-

42,8-
0.3-
a.?-

77,q

77.4
7.9-

4 445.9

108. g

72.4

4.7
31.4

{ 554.9

963.4

239,4

1 13.2

610.8

5 518.3

5!t5.2

4.3

3.3

1.0

539.6

10.1

1.0

9.0

549.7

0.8

6.0-

3.8-
5.5

t2,2-

3.11

2.53

2.42
4.91

2.64

2.93

2.67

2,97

2.95
2.ß
2.47

2.3t

3.33

2.45
3.24

4.03

3. 17

2,ß

16.7 1

17.0 2

0.19 1.18 6.3

0.15 2.76 18.5

0.7-
4.9

tr.2-
4.1-
0.8-
4.1

15,9 3

26.5 4

1S.1 5

16.7 6

16.7 7

31.4 8

0.6

2.3

3.0

1.5

2.t
0.9

23,4-

47,1-

2.4-
3{.5

75.0

30.9
lo-

0.15

0.18

0. 111

0. 18

0.08

0.77

0.14

0.15

0. ll

0.15

0.07

0.07

0.15

3.89
1 .80

1.73

1. 17

25.93

39.79

1 19.00

20.23

1.40

1.99

I .80

1 .84

1.66

1.93

12.47

11.34

1.96

25.5

9.8
t2.6
15.6

6.7
311.6

403.8

I 001.8

2t7,5
9.5

158.1

72,4

29.5

24.4

33.0

19.5

15.0 13

17.6 14

15.2 15

29.6

4.7
ts.2
43.6

_22
44.2 23

15.6 24

3. 0-
0.4
4.4

0.3

0. g-

3.9-
8.7
0.7

0.10

0.12

0.07

0.15

I
10

11

72

269.4

2,q

1.8

2,t- 2.ß

30.6- 2.59

72.0

12,7

12.l

14.8

12,7

t2,0
167.9

l6
77

18

19

20

0.6
7.5

279,3

0.8

0.8

280.1

0.0 65,3 s,8 17.7 0.11 44.77 829.5 37,6 2t

Stalistisches Bund6amt, Fachsarie B, Reihe 3, 2.Vt/1999

Verön-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

Beförderte
Pgrsonen

Vsrän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Personsn-
Ki lometsr

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

Einnahmen
verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

,.n.n- lr..]ln.n-
KiIometEr

Person

EinnahmEn

Beför-
derte

nittlErE
Rsise-
Heite

mittlere
Fahrzeug-
besstzung

t r.,lil I I t,tiI I I Mil 1 . Dtt t 0N{ km Pers.
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l.lag3n-
Kllonster

Beförderts
Personon

Pgrsonen-
Kllomstcr

lns-
gesmt

AJskunftspfl ichtlge
Untern€hnen

l.til l. oiiAnzrhI nil t.

LardLfd.
Nr.

I oeutschlrnd

2 Bd.n{rttsribrg
3 Bqlern

{ Borlin
5 8rln&nburg
5 Brrrn .

7 Hatürrg

I tleessn

I ttcklorüJrll-vorFlirm .....
10 Nladar§lctr3on

1l tbrdrt.ln+hstfalen ........
L2 Rminlaid-Pfllz ............
13 S..rlad
la S.clEan

15 Slctlsin-Anhelt
16 schl3rxlgFl5lst.ln .........
17 lhtlrirton

2. Vlerteuahr 1999

2 Straßenp€rsononvsrkshr nach

2. I Ins

Elnnatmen

8efördsrtB
Pgrson

Koarnnale und gsrlscht

**fl,, lr.*"::"-

Dtt

289

20

3t

2ß

4188.9

ß.7
ß.2

2{.9

ß,4
42,5

17.9

105.0

8.1
rl.9

lF.5
27,4

23.2

29.3

5.r
0.5

3.:E
5. {l
{.3{l

3.42

{.6§l
2.30

{.011

{. {0
3.08
2.34

1.88

2.24
2.75

1.79

2.06

2.51
1 .32

0.19
0.22

0.27

o.?2

0.29
0.1{

1.06

1. 01

0.s

1. 10

l. ls
t.ß
t.6

1 5{ß.2
137.5

200.5

4i2.2

87. I
8{.11

:tit.0

379.7

:€.9
15.9

106.11

51.11

5r .6

{6.9
9.0
0.6

2.2

3.1

27.9
2.0

2.t

I 745.4

6311.9

gltl.2

(E0.9

:83.6
?l,t.4

2 086.0

r80.2
109.0

756.0

{{10.3

Gto.9
73.9

10.6

25,7

s5.0

ß2.8
27.4

I 61[t.8

l:F.l
rsE.0

100.6

105.6

{l .3

n4.t
!8.5
15.2

106.7

51.5

55.7

14.0

0,8

0.20
0.20

0. r{
0. l{
0,12

!ß5.1 {5.3 1.86 0.12

2

l9
ß

311

15

5

30

ß

E !§4.9 ß,2 2.08 0.13 0.93

3.2 t.tz 0.12

t.t2
0.!t6
0.$
1. 00

1.00

NlchthJnd€ss igens

0.13 1.110

0.19 1.55

1.1t5

1.79

t.ß
1.37

I
2

3

4

5

6

7

I
I

1o

l1
t2
13

hutschhtd
Bden{lrttüüsrg ..........

Ecrlln .......
Brrndonbut!
BrgtEn .

Harh/rg

Hess3n .....
Itckl3nh/rc-vorponmrn . ....
Nladars!chson
ibtürheln-H6tfrlan ........
Rholnlrrid-Pfalz .......,....
S.rrland

lll Src?tson

16

Srchscn-Anhrlt ...
Schlsslrlg-HoIstein
Thüringen

2.7
1{.0
2.7

0. l0
0.13

0. t0

:E

5

4

I
l0

2.8

5.5
!t5.0
2.43

15

4 2.2 34,4 4.4 2,04 0. 13 2,07

Stetistisch$ Bundesamt. Fschse.ie E. Reihe 3, 2.Vy'1999

l7
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Unternehn€nsformen und Ländsrn

gssart

r{11I.

rlrtschaf tl ichs Untsrnelnnn

9711.11 7,2- 3 t42,9
sl.s 1.0- 284.6

90.2 0.5 4t2,9

1ß.8 1.4

1, - 2. Vierteuahr 199€t

I.legen-
KiIooBter Lfd

t{r.

0.4
2.5
0.4

3.6
1.0

{.6-

0. {-
7.0
3.4
2.2
0. l.

14. S-

1.0

8.t
9.8

17 504.3

r 305.2

1 8S5.{

902.11

7§.2
5119.1

1.6

1.0
0.5-

4.1

2.e
1.5-
4.2

0.3-

1. {-
4.6

19. I

3 334.4

2ß2.9

3911.7

203. {
216.0

81. t

ß4.2
7l .8

30.2

213.5

101.3

131 . Sl

27,6
1.6

3.42

5.1lst

11.38

3.113

{.79
2.§

4.05

11.311

3.05

2.§
1.90

2.24
2.67
r.86

2.02
2.52

1.37

0.19

0.22

0.2r

0,n
0.29

0. t5

0.2r
0. l9
0. t4
0.1{
0. 12

0.13
0. t9
0.08

1.06
0.!t9

0.95

1. 17

1.25

r.22

t.t2
0.98

0.sE

0.97
0.$

1.30

1.50

1.38

1. fft

1.sl
I. 17

1 .3{

0.8

3.2
0.8

5.6
4.6

4.6

5.2
4.3

4.2

15.2

16.4

15.9

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

ll
t2
13

1{

l5
l6
t7

18.0

ß.3
21.0

87.0 3.1- 7s4.8 2.t- 89.5 2,3 1.811 0.12 1.03 8,7 15.5

59.3

ll5. t
34.s

2t3.2
16.5

9.9
90.3

53.3

Elssnbrhnsn

58.9
10.3

0.9

0. l-
L.2-
3.SF

0.2-
0.0

2.4
7.7-
0.3-

173.4

t72.1

86.6

773.6

73. 1

31.9

219. I
105.7

101. {
18.5

t.2

{ u9.8
:§8.7
217.9

1.9!'.5
851.6

3.0
0.3

1.6-

0.6

4.2-
0.3

1.9

1.3
,11.9

3.11

0.6

5.4
5.0
6.8
6.8
8.1

19.6

22.3
22.0

16.6

16.0

16.6

t4,2
B.B

I
2

3

1l

5

6

7

8

I
10

1l
t2
13

14

15

16

77

18.1 1.3- 103.2 1. I 710.9 0.9 9{.7 2.6 2.ü6 0.13 0.s2 6.9 15.{

11.8

1,5

3.8

{.8
2,6
4.4

2.7
3.3
3.0

3.8
?.0

5.8

4.4

6.8
62.0
4.0

5.3

10.2

72.4

5.4

9.5
7.9

17.6

11.7

ts.2
8,7

13.5

978.0

7tß.7
20.6

102.8

536.2

54.7

9.11.05.5 51. e 17.0- 28.2- r,72 0.L2

5.1

28.8

{.0

0.3

16.7

70.4

r.9-
7.8

11.4

0.10

0.14

0.10

20.3

18.6

13.7

74.3 11.0 4.8 2.3- 66 0.4

Statislisch€3 Bundo3sml, Fachseria 8, Reihe 3, 2.Vj/1999

8.1 1.9- 1.88 0.72 1.76 r4.4 r5.3

Verän-
derung
gegen-

Uber
VorJ ahr

BEfördsrts
Person€n

vsrän-
dsrurE
gegsn-

Ubsr
VorJ ahr

Pgrsonan-
KiloirEtsr

verän-
derung
ge93n-

Uber
VorJ ahr

Einnahnen

VorJ ahr

gegen-
i,iber

verän-
derung

Einnahmsn

. le
N"s.n- lp.r"on"n- lr.ro.-Kilometer lderte

I 

eerson

mlttlers
REis€-
x€ltg

ilittlere
Fahrzeug-
bos€tzum

T t{lt I . t Hit I I Hlu.0ür T or't km P€rs.
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ins-
gesant

Auskunftspfl lchtige
Untcmshmn

t{ag€n-
Kilom€t€r

8sförd€rte
Persongn

Pgrson€n-
Ki,lomter

Mtl I t{it l. Dr,l

Llnd

Anzrhl

2. VlortelJshr 1999

2 StraßsnpersonsnverkBhr nach

2. I Ins

Einnatltten

Nr.
Lfd.

l0
u
t2
t3
1{

l5
16

L7

,*"n- lr""rolln-
Kilo,nEter

4,2

311. {
{.6

3e.0
s3.7

19.2

4.9

E.9

8.3

18.2

8.3

1116.5

27,1

4,2

4 t3.2

24.2

17,2

7.4

165.8

852.3

t25.7
I 077.7

957.11

500.3

144.0

255. I
222.t
432,8

188.2

Beförderte
Pgrson

Prlvate

5. 13

3.22

4.89

2?.07

6.811

5.24

4.611

8.67
5.67

15.30

8.01
11.10

3.19
,41.84

1.96

1 .63

2.04

Dn

1 osutschl.rid
2 Bd.n{rttoib.rg
3 B!)arn
{ &rlln
5 BrandcnhlrA

6 Br6nn
7 t{ailaJrg

I Hes3on

I itcklanbrg-VorFtllnrrl .....

2 060

2ü
560

32

l5
t72
22

r69

31N'

165

{16

58

IE

81

2ß

3€.7
1ß.3

87.0

8.3

156.8

!8.4
:8.6

1.11

805. I
ra.6
17S.0

15. a

8{. I
12.7

73.4

112.9

:8.8
r5.1
22.3

15. 7

s5.5

19.0

371 .3
50.3

8r.6

65. {
ß.7
16.3

2.3t
2.56

2.06

3.65

2,tß
2.63

2. 15

2.t0
1 .91

3. l0
2.50

2.00

3.05
2.30

2,53

2.22
2.79

0.09

0. r0
0. 07

0.09

0. l0
0.10

0.07
o.t2
0.07
0. l1
0.08

0.08

0. 13

0. l0

I 04{1.7

I 204.1

21186.8

213.6 15.9 2.03 0.08 72,41

Nleditlehsin
t\brtfi31n-l{a3tfalcn ........
Rhelnlrnd-Pfllz ............
S!!rlattd
Srchson

s&tlscn-Anhalt
schls§,.19-tblsteln .........
Thurlrtcn

I hut6chland
2 B!&n{rttorderg
3 Baprn
{ &rlln

0.6

L2.3

2,3

15.8

13.0

6.5
1.0
2.4
ll. I

77.4

3.9

27 188.0

:t3.3

38.6

12.3

:l:l.0
24.6

8.0

2 323.2

388. r

50{1.8

341.5

373.9

911.0

Rsgionalverk€hrs

0.16 1.97

0.16 l.8l
0.15 2.12

?.a5

4

5

5

6

7

8

I
l0
ll
72

t3
t{
l5
16

17

Braridanbur!

Eramn ..
Hüüur9

l{css3n ...
Irlccklanbur!-vorpfiriarfi .....
Nlodaßlctlscn
tbrdrmln+Estlrl.n ........
Rhclnhr6-Pf.lz ............
S.rrllnd
Slchsan .

Srctl§en-Anh!lt
Schl3srlg-Holstein ........'
ThÜringen

175.{ 35.1 2.66 0.20

4

3

2,?t
2,7t
2.27

0. 19

0.12

0.17

StatElisches Fachserie Reihe 3, 2. 999
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Unternehnercfonnsn ur1d Ländern

gesait

r{1I I .

UntgrnelilEn

l. - 2. vlErtelj8hr 1999

Nlr
l.169Bn-

Kilometer
Lfd.

585.2

8{.8
150.6

11.5 8.3

5.8
55.9
7.2

55.9

91. I
31.9
7.7

13.8

t3.2
30.9

13.4

gesellschaftsn

2.5 2.5- n4.9 t3.2-

0.6

2.0

ß.2 1,|.8- 2.07

0.0

0.2-
1.4

0.7

7.2
2.2

1.{
2.t-
2.6

5.2-
ll, 3-
4.2
8.9
11.5

5.4
{.5-

11 .5

3. I
t,2-
3.4

1

2

3

4

5

6

7

I
I

10

1t
72

l3
l{l
15

16

l7

315.2

78.6
75.2

0.9
24.0

4.5

:l2.6
24.8
12.4

1.9

5.6
7.7

35.7
7.9

14 :B!1.9

2 0116.5

{ 121.0

t m.2
2t5.4
29t.2

22.6
1!t5.7

t7.4
115.0

179.11

56.0

27.6
:l:l.0
25.5

88.3

28.9

t.2

9.6-
4.3-

26.0

1.4

1.2-
3.8
0.7

2t,3
0.7
8.0

11.8

2.20

2.54

1.9:t

3.32
2.§
2.40

2.ü6
1.97

1.76

2.82
2.4t
I .9{
2.ß
2.t5

2.53

2.n
2.55

{.08
2.74
3.87

9.24

25.5S

5.67

3.A7

3.53

7.24
11.51

11.32

6.01

3.33

2.47
3.57

1t5.6

28.1

54.8

291 .3
57.2

:t9.0

4§t.6

52. I
5{.4

111 .8
70.1

42.3

18.9

34.11

24.6

24,1

27.4

0.09

0.11

0.07

0.08

0.09

0. lo
0.10

0.07

0.t2
0.07

0.10
0.@

0.08

0. 13

0.11

113.6 24.7

302.1

55.5
60.2

1ß.4

34.9

111.9

383.7

67.9
74,2

53.9

57.6

16.4

2.q-
0.2

0.{

,0 705.4

785.6

980.8

7§.2
745,5

192. 0

5. l-
2.9-
7.5-

765.8

r23.5

159.7

70.3

747.2

911.6

:13.0

0.3

{.$-
t,2

5.7

5.4
t4,2
8.0

2,OO

t,82
2.15

2.tL
1.64

2.02

37.8

24.t
24.2

28.9
r5.9
ß.r
2t.a
28.t
24.6

21.9
20.2

15.6

74.2

16.3

15.2

27.4
12.9

9.3-
5.4-

24.0

1.0

3.3-
2.9
3.2-

15.0

2.5
0.6-
0.8

3.8-
2.5-
0.7

l.b-

3.2-
60.8

1.7

1.0
3.8-
5.8-
6.7-
4.9-
1.9-
4.4

257.?

l.9.9
175.1

1 615.r
1 5:t8.8

7S8.8

213.5

38S.5

324.3

575.6

270.9

0.16
0. 16

0.15

t2.3
11.6

t3.2

ß.3 4.7 24.7 74,2- 333.6 26.9- 2.67 0.21 2.44 13.5 72.7

1

2

3

4

5

6

7

8

I
l0
1l
72

l3
l{
15

16

77

6,2-
1.6

0.3-

0.+
2t,e
6.2-

0.0

r9.5
3.8-

3. 04

2.71

2.21

0.20

0.13
0.17

10.6

12.9
11.7

Statisti3ches Eunde8amt, Fachserie E, Reihe 3, 2.Vy'1999

vsrän-
dgrung
gsgBn-
tlber

VorJ ahr

BsfördertE
Psrsonen

Vsrän-
dsrung
gegen-
iiber

VorJ ahr

Pgrsonen-
Kiloltt€tar

Vsrän-
dsrung
gegBn-

über
VorJ ahr

Einnahnsn

VorJ Ehr

gegsn-
tibsr

Verän-
dErung

Elnnolmsn

. Js
I

Hagsn- lPersonen-Kilonetsr
Bsför-
clsrte
PErson

nittlsrs
Reise-
n€ite

nlttlers
Fahr:z€ug-
b€setzung

I r.rlll. T rrill. I Hlll.Dt{ t Dr.l km Pers
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Auskunftspfl ichtlgs
Unt€rnglltlen

l{agen-
Kilometer

Beförderte
P€rsongn

Personen-
KilonetEr

ins-
gesait

r{tl l.0r.,l

Lrnd

Anz.hl ttill,

2. viertelJ6hr lg99

2 Straßenp€rsonenverkehr nach

2.1 Ins

Elnn6hnBn

Nr.
Lfct.

t hutschland
2 Baden-t,lürttsnüat!
3 Ba)€rfl

4 Bcrlln
5 ErEndenbut!

6 Brenpn

7 Hüh/rg
I tlssssn

I tlccklcnhJrg-vorpä3rn .....
10 Niodorsrclrs3n

11 t&rdrmln-{,Lstfalen ....,...
L2 Rhsinltnd-Pfrlz ............
13 Saarltnd
lll Slchssn

15 Slchson-anhllt
16 Schl$H19-|bl§t3in ... ... .. .

17 Thüringon

1 Deutschland

2 Bdsn{irttenterg
3 Br)ßrn

4 Berlin
Brandcnh.rrg

t{aürrrg ....
I Hessen

I ihcklsnbJrg-VorpofirErn .....
10 Nisderslchssn

1l t'brdrhein-l,hstfalen ., .. . .. .

12 Rheinl.nd-Pfslz ............
13 SrarlEnd

Sachsen

Srchsen-Anhalt
SchlesHtg-ttolstsin ..,......

20 604.2

2 301.0

3 9:t3. {
I 2t2.6

598.7

253.9

617.6

I 417.0

417.2

I a26.7

3 647.7

I 081.8

3r8.9
I 021.1

662.5

713.1

553,0

Beförderte
Person

Unternelfnens

0.14
0.15
o.rz
0.18
0. rl
0.17

0.19
0.16

0. 13

0. ll
0.17

0. l1
0.13
0. 13

0. r0

0. t5
0.12

1.49

1.5{
1.65

t.t2
1. {15

1,23

1,32
2.05

1 .51

1.68

l. 40

1.55

1.87

1. 18

t.23
2.18
7.27

Daruntsr: GB8-

0.16 1.95

0. 16 1.81

0.15 2,08

**- lr.*"ll*Kilomter

Dtl

2 4tl
315

597

25

58

7

17

1Sl

51

zes

397

187

52

88

70

92

5l

I 013.4

106.2

161.9

70.0

ß.2
16.5

33.7
72.9

22.5
78.4

196.8

116.6

77.2

54.5

35.7

35.8
3l .5

I 938.0

278,3

276.2

191.6

ß.5
311.5

87.7
111 .2

35.3

118.1

454.0

74.0

24.9

109.2

s5.5

118.3

55.6

2 885.9

337.0

ß7.4
274,2

83.2
42.3

116.0

2n.o
53.4

lsB.6
637.4

12t.8
ß.7

129.0

68.2
105.5

57.3

2.85

3. l7
2,43

3.06
1 .91

z,*
3. {4
3.13

2.37

2.5?
3,24

2.61

2.7L

2.37
I .91

2,94

2.t4

2.ß
2.22

2,75

L7

4

3

5

6

7

l4
15

16

t?

3

I

109.3

27.1

2r.3

138.3

33.3

2A.t

2A,6

8.0

I 727,7

388. I
360.0

373.9

94,0

269.2

60.3

58.5

77,2

7.4

ß.7
15.3

2,77

2.21

0.12

0.17

1.63

2,04

Statistisches Fachserie 8, Reihe 3, 2. 999

Thüringen
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UnternetuBnsforil€n und Ländsrn

gssamt

r.ril I

fonnsn insgesait

1. - 2. Vierteuahr 1999

l.{ag€n-
KiIomstEr Lfd

Nr.

1 920.6

202.1

301.9

136.7

60.3
31. 4t

66.1

134.0

41.7

lrp.6
:81.s
87.3

32.5
1011.1

66.4
66.4

59.5

0.9-
1.0-
1.0
0.7-
2.7
t.2-
t.2-
l.9-
0.0

10. {-
0.7-
3.7

0.2-
0.2

0.3

2.t
0.8-

3 943.1

41N'.5

563.4

373.8

89.5

70.0

L74.3

2?5.2

77.t
2ß.4
930.3

147.2

50.2
224.7

113.3

103.2

111.0

0.3

1.9

0.6
2.9

3.0-
0.2
5.D

2.3-
2.L-
9.9-
0.2

tl.3
0.3-
2.0
0.3-
2,7-
1.3

3.7-
0.2

0.2

37 57t.7
4 n4.O
7 0r7.a
2 310.6

I 0:19.7

4S7.8

I 180.1

2 {§B.l
724.2

3 157. {t

6 S[!.0
1 $8.6

6z3.4
18trt.0
I 175.9

I ß.2
sl.9

0.7

l. l-
0.3
8.9
5.4-
2,4
1.0

10.sF

0.6

3.7-
3.8

10.0
3.2-
5.6
0.6
1.0

1.6

7.SF

2.5-
10.8-

s 518.3

649.4

84?.2

42L.5

7t2.7
88.1

226.0

4ä3.3

sß.5

IXl.7
r 2&l.5

227.9

8r1.8

2ß.9
126.8

l&t.6
1?3.5

0.9

0,8
1.3

0.1

1.8-
5.0
0.5-
5.3-
11.0

6. t-
2.2
7.2
5.0
5.5
0.6

5.6
{.6

2.87
3.27

2.At
3.08

1.87

2.81

3.42
3,20

2.!E
2.58

3.31
2.6t
2.6r
2.37
1.91

2.85

2.@

2.ß
2.23
2.55

0. r5

0. r5
o.12

0.18
0. 11

0.18

0.19

0.17

0.14

o.t2
0. l8
0,t2
0.111

0.13

0. 1l
0.15

0. 13

1.40

1 . llll
1.50

1. 13

1.26

1.26

1.30

1.90

1.38

1.56

1.38

1.55
1.69

1. r0
t.t2
r.84
1.11

9.5
OE

12.5

6.2
11.6

7.1

6.7
11. I
ro.2
12.8

7.5

13.4

t2.4
8.{

10.4

72.2
8.8

t2.4
11.6

13. I

12.9

11 .7

19.5 1

2t.2 2

23.2 3

16.9 4

17.2 5

r5.9 6

17.6 7

18.6 I
17.3 I
21.2 10

18.3 11

22.6 t?
19.2 13

18.1 t{
17.7 l5
18.9 16

15.5 t7

Gssellschsften

2n.5
55.5
114.0

34.9

14.9

6.3-
2.5-
0.6

280. r
67.9

52.5

3 1ß1.8

785.6

687.9

51t§'.7

123.5

ttz.o

94.6

«t.0

1.9-
4.9-
0.7

0. 16

0. 16

0.16

15.6

74.2

15.6

1.S§

7.42

2.t3

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

t2
13

l4
15

t6
t7

1.6

^ä-
57.6

15.4

21.4
8.2-

7115.5

192.0

lo E

3.6-
t4.2
8.0

2.71

2.2t
0.13
0.17

1.64

2,02
2t.4
12.9

Statislisch6 Bunde3amt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.W1999

Verän"-
derung
geg€n-

0ber
VorJ ahr

BefördertE
Personen

vsrän-
derung
gegen-
0b€r

VorJahr

Persongn-
Kilongtsr

vsrär}-
dsrung
g€gsn-
tlb€r

VorJ ahr

Einnahm€n
verän-
dErung
gegBn-

Uber
VorJ ahr

**- l*,ll""n- lr.ro-Kllon€tsr ldsrts

I 

eerson

Einnatmen

mitt lsre
REIsE-
HeitE

mlttler€
Fahrzeug-
bosetzung

T MiI I t t{l11 . I l.llIl.otl T Dl{ km Pers.
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2. Viert€Ijahr l9El9

2 Stroßenpersonsrwsrlehr nach

2.2 Llnisn

Einnahn€n

Lfd.
Nr. nqr-,,[.*"1!"- BefördertB

Person

t»l

Koiriunale und gernischt

t hutschhnd
2 Brdsn{rtt3iüorg
3 BaJ,rrn

{ 8.rlln
5 -Brrndonh/r!
6 Brailnn

7 Haüut!
I H$s3n

I thckt3nh/ry-VorFrmm .....
10 Nlodor3lclr3.n

tl tbtürneln-{o3tf.l3n ......,,
12 Rlr.lnhrid+tllz ............
l3 Sarrllnd
l1l S.clrsen

tE Slctrs3n-Arfillt
16 Schlssr{19-}blstcin .........
17 lhür1rig3n

1 o3utschlrnd
2 Bdon{rttdürrg
3 B!}ßrn
{ &rlln

2€E

20

3l

2ß

2

l9
ß

311

15

5

30

ß

ß

2§
20

3t

ß

1179.0

25. r1

114.6

23.8

ß.4
22.3

16.6

l0{. s

8.0
1t.8

,|81.4

ß.4

22.4

27.8
4.9

0.11

2.8

2.2
13.7

2.0

1.9

15{12.9

137.5

200.11

{ll .8

87.1

84.3

32,8

379.0

36.7
r5.8

106.0

51. 0

5r.3

ß.7
9.0
0.5

2.2

3.0
27.8

2,0

2,1

8 :88.8
624.4

913.6

{119.4

:§6.{
2111.6

2 0E'0.7

776.7

105.1

675.0

375.1

ffts.5
66.1

8.3

24.0

ß.2
254.8
26.6

1 610.2

li€.0
lglt. I

r00.4
104.7

:8.3

42t.1

35.1
15.0

s,9.0

lE.3

60.6
13.2

0.7

3.:E
5. {4
4.:E

3.42

4.70
2.30

4.03

4.:l§,

3.10

2.24

t.a2

2. r8

2.72

7.77

1. r0

1.79

2.49

1.29

0. t9
0.22

0.21

0.22

0.29

0. 16

l.0ll
1.00

0.97

1.033{4.6 43.2 t.Az 0.13

2

l9
23

31t

l5
5

30

ß

ß

1. ls
7.24

1.17

:t5

5

1

4

8

l0
3

4

3.1

3.9
34.1

2.6

3.1

o.2t
0.20

0,1{l
0,15

0.72

0.11

0.13

0.10

1. l1
0.€F

0.!t5

0.93

0.91

t.2a
t.23
1.29

333.3 44.7 2,00 0.13 0.87

Nichtburtressigsne

0. l{ 1.30

0.20 1,47

0.08 t.25

5

6

7

I
I

l0
11

t2
13

1{
15

16

t7

BrrndenhJr!
Brüran ..
tlrtüurg
Hocscn .

Itcklenburg-Vorpoimrn . ....
Ni3rl€ttlchBen
l5rürmin{tstfalen ........
Rhslnlancl-Phlz ...... ..... .

S.arllnd
S&frsan

Srchssn-Anhrlt
Schlosxlg-|blsteln .........
Ihtlrlngon

:E

5

I

4

8

t0
3

{

1.420. 13

l) Elnschl. Unt3rnehmn nur lm oilegenhsitsv€rkshr.

23.5 t.B2 0. 13 1.1ß

Stittistisches Bundesamt, Frchserie 8, Reihe 3, 2.Vy1999

l,i

)

lns-
96aft

1

dar. 1,n
Linlsn-
vertshr

l{€gsn-
Kilomter

Beförderte
P€rsonen

Pet:sonen-
Kilonster

lns-
gesant

Land

AnzlhI r{il I MllI.0r,l
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UntErnehmensfonnsn und Ländsrn

verkEhr

Hagen-
Kilometer

Mill.

Hirtschaf tl ich€ Untsrnehmen

960.8 t.2- 3 737.2

51.0 1.0- 244.4

8S.4 0.6 412,A

47.3 2.0

1. - 2. Vlgrteuahr 1999

Lfd
Nr.

59.2
114.8

32.9

212.4

16. {
9.8

47.4
50.7

55.9

10.0

0.8

5.6

4.4

24.4

3.9

0.2-
t.2-
4,2-

0.3-
0.0

2.5
2.7-
0.0-

773.q

772,0

65.3

772.2

72.8

31.8
278,4

105. 1

101.0

18.4

1.2

4.3

b.b

61 .9

4.0

16 96€.9

7 290,2

1 869.5

900. {
727.8

ß4.7

4 tt4.2
363.5
2r2,8

I :192.0

764.4

905.0

135.0

77.4

ß.2

76.0

524.3

53.2

1.4

1.1

0,4F

3. 1

2.6
1.8-
3.7
0.5-

3.5

3.9
4.2

72.r-

7,2-
4.7

21.7

3 2A7,4

287,4

3S2.0

85.0

203.2

214.7

77,L

858.9

7t.2
29.8

203.7

9{1.3

&,.8

125.0

25.5

1. ,41

5.1

8.1
71.2

5.2

0.7

8.3-
0.1-

11.0

7.1

3,9

27.2-

2.9-
7,S

9.3

3.42

5.51
4.38

3.1ß

4.79

2.§

4.011

4.arl

3.G
2.33

1.86

2,20

2,65
1.86

1.09

1.85

2.5t
1.35

0.19

0.23

0.29
0.16

0. 111

0.20

0.08

1.05

0.gst

0.95

1.11

0.98

0.94

0.!E
0.90

77.7

25.3

20.9

14.7

19.11

22.t
2t.8
15.9

15.1

15.9

13.5

22.5

86.2 2,9- 6S6.8 1.3-

0.4

2.5

0.{

0.7

3.1

0.9

3.3

0.22

0,2t

1.80 0.t2 o.sr 8.1

5.4
ll.5
4.5

1

2

3

4

5

5

7

8

I
10

1l
L2

13

l1l

15

l5
t7

J.b

1.1

4.?-

3.0
0.5

2.1-

l. 17

t,25
l. 16

5.2
4.2

7,3

15.2

16.2

74.?

0.5-
7.0
3.2
2.2
0.0

1.6
1.4

4.8

3.1
0.0

0.2t
0.20

0. r4
0.15

o.t2

5.3
5.0
6.7
6.4
7.3

45.0 1.1- 102.7 1. I 585.1 t.2

Elsenbahnen

3. {l 2.00 0.14 0.87 6.5 14.8

72,2

1.8

2.7

4.9
2.7
4.3

7.24

1.,{11

1.24

9.0
7.3

15.0

1

2

3

4

5

6

7

8

I
l0
11

72

13

14

15

l6
77

1.8

0.8

17.0

8.2

14.4-

1.1

8.0
9.7

0.

0.

0.

0.

13

11

l4
l0

1.40

t.2t
1. 15

1.29

l1.l

11. 1l

8.5
13.2

8.7

17.4

18.5

13.7

3.9 4.5 4.5 2.3-

Sl,alistisches Bund$amt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.V/1999

50.9 1.3- 6.4 1.9- 1.65 0.13 L.42 17.2 13.0

Verän-
dErung
gegen-

über
VorJ ahr

BefördErts
Personen

vorj ahr

gsgEn-
üb€r

verän-
dsrung Personen-

Kilomgtsr
verän-
derung
gegen-

über
VorJ ahr

Einnahnen
Verän-
derung
gegsn-
über

vorj ahr

Einnahren

. Je
I

l.laqen- lPErsonen-Kiloileter
Beför-
dsrte
Person

nittlEre
Reiss-
n€itE

mittlerE
Fahrzeug-
bes€tzung

1 Mil I t r.ri11 . I r,ril I. DN'| I Dt'l kn Pers.
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Auskunftspfl lchtigi
unt3tncln3n irn
Str!ßcnpgrsonen-

v3ttahr

1rr3-eo-i,
dar. iri
Llnl3n-
varkehr

l{rgen-
KlIoilnter

Befördsrte
Personen

Petsonen-(iloneter
ins-

g3§trlt

tlilI. I'lll l . 01,!

Land

Anzlhl

2. VisrtelJahr 19!N'

2 Strrß.np€tsonenvarkihr nlch
2.2 L:nien

Einncnmn

Lfc,
Nr.

I D3ut3chlrrd

2 gld3ft{jrttsilü3rg
3 8!Frn
{ 8.rl1n
5 8rm*nbur!
6 Bratrn
7 Haibfi! .........
I tlrss3n

I ltcklanbutlFvorf.tiBrn .....
l0
1l
L2

t3
l{
t5
t6
t7

iliodcrtlclrr3n
I$rürtra1n-{.3tf!l3n ........
Rmlnllirfflllz ............
S..rIüü
Selr3an

Slcll3in-Anh.lt
schl.rHlg-tbl3t31n. .........
Thijrlng3n

I D.utschllr'E
2 Bd.F{irttoribarg
3 Bqßrn
{ B3rlln
5 Brlrd3nbur!
6 Brriln
7 Hatburg

E H6§3n

I i€cklenbut!-Vorpoinnrn .....
l0 Niedorslchsen

ll ltbltrt3ln-{astfalcn ...,....
12 Rhsinlüü-Pfllz ............
fg Sarlatrd
l{ Srchson

lS Slcfüen-Anhllt
16 Schlisxlg-rblst3ln .........
17 Thürlriean

*;i; lr"*"11"-

Dl{

Region!Iverkshrs

0.17 1,91

0. 16 1.78

0,17 2.@

Befördertc
Person

Priv!te

1. {3
1.2S

1. l8

10. 17

2.9{
r.33
1.29

I . {lit

1. 13

2.54

t.24
t.n
t.n
l. 18

1.92

1.51

2.02

2 060

286

550

32

15

r72
a

16S

3{9

r66

1t6

58

!15

8t
2ß

I 562

ßo
500

3

ltE
t8

I:E
220

114

37

38

E
{8
2l

t97.2
1ß.5

§.2

l.t
31 .8
2.8

17.9

13. {
Eq

2.0
3.1

4.5

21.0
{.3

!88.5
59. r
79.9

63.7
1ß.0

16.2

1.67

2.33

r .31

4.24

1.98

t.5s
1.58

1.06

0.94

l. {7
t.32
1.59

2.53

1.29

2.52

2.2t
2.79

2.59

2.7t
2.21

0,1l
0. l4
0.09

0.14

0.11

0.15

0.11

0.06
0.06

0.13

0. l1
0. r2

0.27

0. 13

0.20

0.13

0.18

I17.8
20.0

29. I

ß 1.0

1 805.9

321. 3

tülE.4

16.8

8.4
292.3

18.8

165.0

213.3
95.3

16.1

29.0

38.5

$t.{
33.0

r:B.l
!ß.0
32.5

l.l 1.5 1.$ 0.09 l.!ß

4

5

27

{
5

2?

0.3
16.1

1.7

I r.3
12.6

6.3
l.{
2.3
2,9
8.3
3.4

742.5

ß.7
28.6

12.8

23.G

17.0
7.3

0. 1

10.8

2.1

13.8

9.4
5.2

0.8

2.5

3.5

16. {
3.7

187.3

33.2

38.11

t2,2

?3,2

28.5

8.0

2 168.8

373.9

{74.6

321 .6

:83.8
9l .5

q{ 155.9 3{.0 2.66 0.22 2.74

4

3

I

4

3

I

1) Einschl. Untsrnolrien nur in oiligonhaltsvod(3hr.

slalßtisch.3 Bundesaml, Fachs€fie Rcih6 2. 999
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Untarnehmrstormn uird Lärd€m

verkghr

l.lagen-
Kilometer

Mi]I.

Unternehnen

1, - 2, Vierteljahr 19!)9

Lfd
Nr.

238.4

40,8

50.4

2.4-
1.1-
0.9

245.4

7q.q

68. I

0.7

1,2

2.3

13.3

3.0-
65.0

1.9

0.5

4.7-
6.8-
8.0-
5.7-
l. 7-
4.9

3 668.6

666.4

9r2.6

4.4-
0.2

t.2

2.7-
22.4-
39.7

1.0

7.7-
3.1

10.7-
0.11

4,8-
12.8-
3,7

6.3-
2.4-
oä-

29.6-

:xt7.3

96.2
77.0

2,1

62.1

5.7
:E.s
27.7

11.5

{1. I
5.1

9.1

42.6

8.7

I .67

2.36

t.27

3.98

2.01

1.66

r.58
1.05

0.93

t.47
r.33
I .60

2.53

r.29

2.52
2.2r
2.64

3.04

2.70

2.20

0. l1
0.14

0.08

0, 13

0.11

0.15

0.11

0,06

0.07

0. 13

0.10

0.12

0.22
0. 13

0.3

0.9

4,8

1.39

7.29

1. 13

12.9

9.0

13.4

15. 4

16.3

15.1

I
2

3

4

5

6

2,t 2.4- 2,1 1.9- 32,5 0.8- 2.9 3.3- 1.40 0.09 1.37 15.3 15. s

7.7

6.5-
51. 1

1.1

15.8-
4.3-
I .8-

1l .9

3. 4-
1.3

0.6

gesel lschaftBn

2!t5,I 4.3-
54.9 2.6-
59, I 0.4

25,8 4.2

117.6

3,!1.6

14.9

0.3-
5. 1-

0.6

0.17

0. 16

0.17

0.5

30.8

3.{
23.3

25.7

12.5

2.A

{.6
5.7

16.8

6.7

80.9

26.0

9.0

ll.g
23.0

15. {l

20.3

11.6

10.6

5.7
8.9

37,2 7

18.3 8

11.1 I
15.0 10

17.0 11

13.7 12

l l,6 13

12.8 14

13.0 15

11.6 16

10.0 17

0.2

21.7
q.2

29.5

19.0

10.5

1.5

5.1
7.0

34.2
7.5

16.2

565.6

:8.1
:80.1
1138.4

171 .5

32.9

59.1

74.2

195.0

67.0

4 451.2

763.9

9211.5

302.8

7tz.l
730.2

1a7.7

72.9-
9.5-

1ß.6

5.0
2.8
3.5-
1 .5-
5.5
{.6-
1.0

10.3

10.32

2.86

1.:t5

1.25

1.1ß

1.11

2.55

1.27

1.31

1.25

1. 16

3A2.4

67.8
74,0

24,6

59.7

57.6

16.3

2.4-
0.3

0.4

t8.2-

0.5-
2t,a
6. l-

0.20

0. 13

0.17

1.95

1.79

2.tt

2.79

2.08

r.62
z,0t

11.5

1l .3

72.5

10.2

12.7

11.5

15.0

13.9

15.6

15.0

2L.t
t2.6

7ß.2
121 ,5

156.1

144.9

93. s

32.7

I
2

3

4

68.7 5.4 2.67 0.23 12.3 11.8

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

lll
l5
t6
t7

6.6-
1,4

0.2-

0.5-
18.8

2.9-

5.3
13.8

8.4

Slrati3lßclta3 Fadrlarie Reah€ 3. 2. 999

nittlEre
Fahrzeug-
besetzung

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
clerung Persongn-

Ki lometer

VorJ ahr

gegen-
über

Verän-
derung Einnahlnen

Verän-
dsrung
gsgen-

Über
VorJ ahr

Einnahnen

1e

PersonEn-
lom€tgr

Bsför-
dertE
Person

I'lagen-
Ki

mitt Iere
Re rse-,€ite

v€rän-
derung
gsgen-

über
VorJ ahr

Beförderte
PErsonsn

a oil km Pers.a r.til1. I MiII, T r,1il l.0l|l
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in

ll13-s*-lr
dar. l,n
Llnlon-virtohr

I!03n-
$lomter Bc!örüerto

Pcrsoncn ir§-
g33ait

L!nd

Anz!hl r,rlll. r{111. Dil

2. virrteljlhr 199!t

2 Str!ßenfBon3nv3rkohr ruch

2.2 Linisn

Ernnlmon

Lfcl.
Personan-
Kilomtor *üj"*"11"-NT

I 915.0

2t5.7
271.9

19r .0

42.9

3{.4
87.2

r0s.6
34.9

115.7

{4S}. {
72.5

24,6

l0B. {
5{.6-

47.2

55.0

t2 781.9

1 :85.6
l 82{.9
10116.6

:§1.{
22ß,7

{57.8
828.6

260. {
E48.9

2 840.4

ü2.4
212.6

704.0

{113.6

3Xt.8
!€5.3

2 2fi.5
256.8
313.0

1St5.6

44.7

lxt.2
101.6

173.6

{1, 1

137.3

532.3
89.6

:l:l.2
102. I
50.9

66.5

{s. t

Befördsrte
Pcrson

Untgrneilnans

l. t5
r. l9
r. l5
1.02

r.0{
1. t1l

l. l5
r.58
l. 18

r. t9
1. r8

t.2q
1.35
0.9t
0.st
t. {t
0.89

l.9t
1.78

2.05

r.61
2.02

0l{

I
2

3

4

5

6

7

8

I
10

lt
t2
13

t{
15

t6
17

0. t7
0. t9
0. t7
0. t9
0.t2
0. 17

o.z2
0.21

0. t6
0.16

0. r9
0.111

0. 16

0.15

0.t2
0,20

0. r3

lhutrchlrnd
Bd.n{,lrtt.aürg ..........
B!}trrn ......
B.rlln ..
Brandcnbut!

8rünn ....
Hinbut!
Ha3ain .......
itcklsnhJ4-Votprrr3m .. ...
Nladorsaclr33n

nbrürt|.i.n-{artl!}in .....,..
Rhalnlln#fllz ..........,.
S.!rhnd
Sachsan

Srclrson-Anh!tt

Schl6xig-tblst.in .........
ThUrlng3n

I mutrchhrd
2 Eden{jrttsrÜ3rg
3 8r)Ern
| 8arlln
5 Br.nchnbur!
6 Brolf,n
7 HaüJrg
I Ho3san

9 itcklonäJrg-votp.i-m .....

2 0tt
3r5
597

ß
58

7

17

IEF

5l
205

lxt7

187

52

E8

70

92

s1

I 9t0
259

s:t7

t2
{9
3

5

165

{1

772

268

1!E

{3
58

{3
59

ß

76t.2
76.9

r02.8
65.2

24.4

15.6

29,7
53.9

18.3

53.8

15{.5

:l:l.3
13.6

{5.7
28.3

ß.0
25.8

107.3

26,7

21,0

137.8

ß.2
n,0

28.5
8.0

I 6{1.0
373.9

342.0

:83.8
91.5

263.1

59. I
57.3

18.0

15.2

2.90
3.34

3.05

3.00

1.80

2,52

3.42

3.22

2.24

2.55

3.,q5

2.69

2.tß
2.23

I .80

2.67

1.90

2.tß
2.2r
2,73

2,71

2.2r

0. 16

0..16

0. 17

oanJntor! 0BB-

17

4

3

17

a

3

l0
l1
t2
13

l{
l5
l6
17

Nlod3rsrchsen
Itbtürmin-{a.3tlalen ......,.
Rhclnland-*fclz . . ... ..... ,,
S..rllnd
Sehs3n

Seltsan-anh!lt
SchlGnig-rblstaln .. . .. . .. .

Ihürlngin

3

I
17.0

7.?
0,13

o. l8

unternehnn nur ln Gel8ganheltsvsr,k3hr

St listilch.! Bundd.mt, Fdr!üi. l, Rah.3.2.yy'1900

I ) Elnsch]

-3t-
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Unternelnensfonnen und Ländern

vertshr

l.lagen-
Kilometer

Mlt I

fonien insgesant

l. - 2. visrteljahr 1999

Lfd.
Nr

I 551.9

156.7

209.8

130.0

09.,!l

30.0

59.7
107.0

!8.3
113.0

374.2

67.4

27.4

92.1
56.4

50.9

51.7

3{.6
14.9

1.6-
1. 4-
0.7
0.rF
1.8

2.3-
0.1-
l. 4-
0.7-

13.8-
I .5-
2.2
0.5
1 .5-
0.7-
3.4
0.9-

3 905.9

{45.0
555.9
373.0

88.3

69.8

173.5

222.6

70.5

242.7

922.4

144.9

49,7

223,q

7L2.1

101 .3

I 10.2

25 9911.7

2 855.s

3 724.0

2 075.2

7?9.3

1t61.6

916.6

I 6ff.5
522.A

r 786.3

5 78S.0

I 318.3

433.3

I 451.1

&8.6
716.4

732.t

0.8-
0.1

2.4-
5.9
I .3-
1.8

2.9
15. l-
0.0

12.8-
2.4

11.8

3.0-
3.6
0.9-
l.sF
1.{

8.7-
2.4-

72.8-

r8.8
2.9-

4 55{.9
s25.6

625.5

!xt{.6
87.9

&1.9

20E.2

!t51.5

82.8

2!5.9
I 102. I

r8t.6
66.7

209.9

103.4

137.8

s.5

0.6
0.9

1.3

0.0
3.0
3.6
0.s
5.6-
2,2
8.0-
2.5
7.3
6.1

3,2
0. {-
2,4
e.0

2.93

3.!E
2.9S

3.03

1.78

2.AO

3.44

3.ß
2.ß
2.El
3.51

2.5S

2.43

2.28
l.&t
2.7t
1.91

2.ß
2.2t
2.53

2.70

2.20

0. l8
0.18

0, 17

0. l9
0.12

0. r8
0.22

o.2t
0. 16

0.77

0. l9
0. l4
0. r5

0.111

o.t2
0. l9
0.13

0. 16

0.16

0.17

0.13

0.17

0.3

2.0
0.6

2.9
2,8-
0.2
3.6

2.2-
2,3-

10.1-
0.1

11.5

0.4-
1.9
0. {-
2.7-
1.3

6.7
6.4
5.7
5.6
8.3
5.6
5.3
7.4
7,4

7.4

6.3
9.1

8.7
5.5
7.5

7.1

b.b

1. 17

1. l8
1. 13

1.06

l. o0

L.20

l. 18

1.58

1. 18

t,22
1. 19

1.25

r.34
0.9{
0. slz

1.36
0.8

1.93

1.79

2.09

1.62

2.07

16.7

18.2

17.8

16.0
111.8

15.4

15.3

15.4

1lt.4

15.8

18.4

19.6

15.8

15.8

111.9

t{. I
t4.2

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

1t

12

l3
111

15

16

17

Gesel lschaftsn

220.4 6.6-
54.9 2.6-
q3,4 0.2

4

z-

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

72

13

1l
l5
16

t7

279.3

67.8

52.5

57.6

16.3

3 3116.2

763.9

652.8

730.2

187,7

12.0

1l .3

t2,4

r5.2
13.9

ls.1

3,7-
0.3

0.2

2.4-
5. t-
0.0

2r.8
6.1-

539.6

121.5

t0!1.7

9!t.5

32.7

13.8

8.4
12.7

11.5

21,\
L2.6

Slati3ti3ches Bundrsamt, Fachserie 8, Reih. 3. 2.Vy'1999

Beförderte
Pgrsonen

vorjEhr

gegsn-
über

vsrän-
derung Pgrsonen-

Kilometer

verän-
dsrung
gegen-
über

VorJ ahr

Einnahmn

vorJahr

g80en-
üb€r

verän-
derung

Einnrlllngn

. Je

ltcgen- | Rersonen-
Kilomtsr

Beför-
dsrts
Pgrson

nitt lere
Reise-
neite

mitt lere
Fahrzeug-
besetzung

vsrän-
derung
gegen-
über

VorJ ahr

kn PersT r{iIl. I r,,rilI. I r'til l .0ü t Dr,l
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Auskunftspfl lchtige
Unt€rnahiefi in
Straßsnpsrson€n-

vertehr
d!r. in
6sIs0en-
heits-

verkahr

t,169en-
KiIon€ter

Befön srtE
Personen

Personen-
Ki lorneter

tns-
gesent

)

Itls-
gCSant

I
Hil t. wAnzahl r{ilt.

Lrrd
Nr.
LfCI.

l0
11

t2
l3
14

l5
16

17

2. viertelJahr 1999

2 Straßonpersonenverkehr nrch

2.3 Gelegenhsits

Einnohmen

Je

B€förderts
Person

Dn

Kolniunale und eemischt

I hutschl.trd
2 Blden{Jrtterü3r!
3 Eersrn

{ &rlin
5 Brrndcnbur!
6 Brgrn
7 HalUJrg

I H3sssn

I thcklanbut!-Votpimm .....

225

13

t2

2l

2

l4
22

3l
72

4

27

2t

20

2&)

20

31

6

2

19

23

3{
15

5

30

25

ä

9.8
0.3
0.5

3.3
0.1

0.1

376.7

10.5

17.6

40.5

1.5
7.2

{s.8

35.3

3.S
3.9

81.0

65.3

3r .6

52.4
7.8

2.3

33.5
1.1

1.9

0.1

3.4
3.44

3. {5

3.118

3,3s

I .91

0.09

0. 10

0.11

10.10

11,72

19.57

8.25

7.30

13.83

11.75

t, !!!)

2.88

2.18

15.92

13. 17

4.115

23.28

14.40

20.62

47,01

0.0
0.2
1.3

0.0

0.1

0.3

0.1

0.9

3.0

3,44

4.02

2.34

1.1 0.{

0.3

3.2 2.92 0.08

0. l0
0.13

0.06

6,70

5.60

2.4
3.54

2.69

0.09

0.t2
0.07

0. 10

0.08

Nlcd3r3!ctrson
nbtürmln*tfrlen ........
Rhelnl.nd-Pfslz ............
S.!rllnd
Sachsen

Schsen-Anhalt
Schle§vrlg-tlolstaln .........
ThUrirE n

0.4
0.1

0.1

2.2
1.9

0.8

o.7

0.1

0.1

0.5

0,4

3.0
0.4

0.3

7.7
5.2

1 Doutschland

2 Bden{rttaücrg
3 Bq€rn
4 Berlin
5 Brrncfnbur!
6 Erencn .

7 Hüburg
8 tlcssen

I ltckl€nuJt!-VorFilrnrn .....
10 Niedcrslchsen

11 t$ftlrhein-llestfalen ........
72 Rhcinl.ric!-Pfllz ............
t3 Slrrllnd
1{ Slchsen

15 Sachsan-Anhrlt

16 Schlssv{ig-Holstcin ........,
17 Thiiringon

1,5
0.2

0,1

5.1
0.8

0.1

35 31

5

I

0.2

0.0
0,0

3.5 4.35 0.11 11.63

Nichtbu1ldese igsnS

0.10 21.95

0.10 28.44

o.o: 13.40

0. 074 0.0

0.5

0.2
0.1

0,3

0.1
0,1

0.0

0.0

1.7

20.4
8.0
0.8

10.9

1.7
0.8

0,2

3.30

3.20

3. 68

I .84

0.08

0.11

0.2t

00

I
10

3

q

1) Elnschl, Untamshnsn nur in Linienvsrkshr.

1,3 4.97 0,12

Statistßchc3 Bundesemt, Fachsstie 8, Reih€ 3, 2.W1999
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untsrnshrEnsformn urrd Lärdsrn

verkehr

1. - 2. Vierteljahr 1999

Hagsn-
Kilometer

Lfd
Nr.

r,,ri I I

r.irtschaf tl iche untsrnehicn

13. s

0.5

0.8

1.3
6.8-
8.3-

5.7
0.2

0.1

0.8

I
2

3

4

5

6

7

I
I

lo
ll
t2
t3
1{

t5
l5
77

r8.5
{5. St

1. l-

20.5-

n.4
16.7-
22,2

7.4-
24.8-
9.1

5.b-

30. 7

44.5

534.5

15.0

25.9

65.6

5.2
5.2

107.5

87.2

73.0

11.6

3.2

3.2

26.9

11.9

1.5

9.3
10. {-
5.0-

200.8

15.3-
13.0

10.7

1.5

BL

2.5-
3.4-

s5.1-

1 .8-
0.0

32.e-

6.?

47.0

1.6

2.7

7.6

8.S

u.8-

3.47

3.37

3.rB

3.SE

{. l5
2.1t0

7.4t
6.20

2.60

3.rll
2.66

3.!t8

3.6
1.86

3.18

3.t2
3.87

2.03

0.0€r

0. l0
0. l0

0. l1
0. 13

0.06

0. 08

0. 13

0.07

0.09

0.@

0.09

0. l0
0. 06

0.@
0.11

0. t5

8.24

7.61

18.80

5.84

12.04

11.:E

3.7S

2.33

2.36

13.23

12. 1l

17.04

19.70

12.9{

19.88

71.72

15.Sß

93.6
73.3

r8r .3

s2,7

$.2
185.0

{5.8
18.3

33.3

1,{5.0

r51.8

181.0

205.0

227.1

2tß,7
102.5

106.2

!N'.11

32.5

33.0

35.9

ß.2
$t.0

9l.s
{8.5
35.7

37.6

:r,.3

!8.9
:l:i.9
32.6

:8.5
33.8

13.5

1.5 13.7-

31,I
2.0-
2.4

7.2 6.3-

Eissnbahnen

2.0 0.2-
0.3 7 .2-
0. I 13.2

0.1 40,7-

57.9 10.7-

2.0
10.4

611. {l

{.5 13.1- 3,02 0.08 5.92 75.9 !ß.7

0.1

0.3
t.7

0.0
0.1

0.3

ll.9
16.5-
2.6

0.2

1.3

4.0

7. 0-
7.5
8.1

8!'.9
0.9-

15.3

9.3
8.7

0.7

0.1

0.1

2.9
2.6

8.5
6.3
3.5-

lt.2
2.q

1.4

0.3

0.2

0.7

0.6

5.3
0,7

0.4
9.8
7.0

105.3

0.1

108. r
16,7

r0.3

0.s 0.8 {5.9 2.9- {1.9 9.8- 4.2t 0.11 r0.0§t s. t !It.7

0.{
0.1

0.0

5.9
1.1

0.2

0.2

2.2
1.4

0.2

1.6

0. {l

3.0
23.6

50.6-

1.7

3.5
10{.6

2.t-

1

2

3

4

5

6

7

I
s

10

11

12

13

l{
l5
15

17

0.0 {5.1- 0.06 3.87 tr!.8 56.8

0,7

0.4
0. I

2.3-
2.0-

224.2

0.1

0.1

0.0

0.4 0.6- 0.0 2.0- 14.8

Statistisches Sund$amt. Fach3€rie 8, Reihe 3, 2.Wl999

{.31 0,11 37.23 337.9 39.1

vErän-
derung
gegen-

aiber
vorj ahr

BEfördertE
Pgrson€n

VorJlhr

gegen-
iiber

verän-
clerung Persongn-

Kilometsr
Verän-
derung
g€gsn-
üb€r

VorJahr

Einnahfi€n

VorJ ahr

gegen-
Liber

verän-
derung

Ei.nnemen

Js
Petsonen-

loftetsr
Beför-
cl3rte
Pgrson

l{ag8n-
Ki,

,nittlers
Re iso-
)reitg

nitt lers
Fahrziug-
besetzung

7 l,,ri I I . t rlilt t Mill.oir t Dil kn Psrs
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Persongn-
Kilomtsr

ins-
gesaitlns-g"t-rt 

l

c,!r. in
6.Ieg.n-
heits-

vSrkshr

llag€n-
Kilomter

Beförderte
Pgrson€n

r{ill l,ri1I.oil

Lrnd

Anzrhl

2. Vi3rtsljrhr 199S1

2 Str!ßenpersonarwed(chr nach

2.3 Gsl€gsnheits

Einnalnnen

Lfc,
1rlr. ,*"- lr"..oll*(ilomt.r Beförrlcrte

Person

Prlvete

0.08

0.09

0.07

32.54

3r .91

33.9r

0.08

0.09

0.09

0.09

0.G
0,13
0.08

0. l0
0.08

0.07

0. l0
0.09

55.06

31.21

35.60

115.85

27.62

27.18

24.32

67.56

61. 12

25.82

3e. l5
6r. !ß

Regionalvorkshrs

0.08 16.59

0.08 16.72

r.: 13.81

DH

I hutschlrrid
2 8lden{lrttstrÜ.t!
3 Bl)/3m

{ &rlln ....
5 8r!rd3rih/t!
6 Ergrn ....
7 Harürrg

8 |{3ascn ....
I lhckl3nbJr!-vot?o.rrm ....

2 060

rc
560

32

l5
t72
B

16Et

349

166

116

58

{5
8l
ß

27

1 !l:l9

274

5![

?30.9

28.3

57.9

7.3

,11.0

18.3

2.9
22.7

{1. I
13.0

3.5
8.6
5.e
oo

4.9

18.7

2.4
4,2

7 m.8
882.8

2 058.{l

607.8

77.t
740.7

15.4

14.3

52.3

9.3
s5.5

99.5

30.9

13. I
r9.2
t2.t
34.5

14,7

2.63

2.73

2.43

2.12

3.61

2.86

3.2t
2.45

2.42

2.:ts
3.74

2. 91

2.22

3.49

2. llsr

3,22

2,8L

2.85

2.?O

3.20

3,L2

2.ß

31

t2
169

27

160

Eß
l!ts

42

47

{4
75

n

0.3

0.1

1S.8

158.4

560.0

106.9

912.6

744.1

a05.0

127.9

236. I
r&,.6
333.5

155.1

Nlid.13achsan
i5rürh.ln*ttfelcn ........
Rh.lnllnd-Pfllz ............
Salrlatd
Sachsen

Slclrscft-Arih!lt
Schl.sFlg-tblstaln .........
ThUringan

I ocutschllnct

2 Bdsn{irtteilErg
3 Br)ßm
{ hrlin
S 8rüücnU4
6 8mrf,n
7 |trlbur!
8 Hcssen

l0
lt
L2

13

l{l
l5
t6
17

I
10

1l
t2
t3
l{
15

16

17

0.5
1.5

0.2

2.0
3,7
1.3

0.2

0.3

0.5

1.0

0.2

4

5

{.0
0.11

0.5

0.8

0.1

0.1

12.9

1.2

r.?

154.11

14.2

30.3

4 0.4

0.5

0.2

0.1

r9.5 1.0

19.9

10.1

2.5

0.05

0.08

0.07

0.05

12.62

11. {l
19. l0
7.74

ttcklonburg-VorFirnm . ....
Niedsrs!chsen
l\btdrhain-l&stfalen ........
Rminlard-Pl8lz .,,..,......
Srarlrrid
Saclrsan

Slchsan-Anhalt

SchlesHtg-Hclstaln .........
Thüringin

4

3

4

3

0.1

0.0

0.0

1,7

0.7

0.1

untsrnarrmn nur 1n Linlsnvsrkehr

Statr3ti3chcs Eundesamt, F.chserie 8, Roihr 3, 2.Vi/r999
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untsrnslnEnsloriEn ur, l Lä7d3rn

vsttehr

r,ri I I

Untarnglnen

1. - 2. Viertsuahr 1999

NT
llag€n-

Kilo,mter
Lfd.

3{6.8
4{.0
90.2

9.0

6.3
ß.1
3.8

32.7

65. {
19.3

{.9
9.2
7.4

u.1
6.7

11.1

10.5-
4.2-
6.8
1.0

2.7
4.2
2q-

16.6
7.6
2.9-
l.l

5.2-
5.2-

15.4
0.{
2.8
r.7
0,2

8.7
5.3
6. l-
4.2-

3.8
30.0-
4.2-

32.9

ß.4
41.5-

24t.5
80{1.3

137.0

I 265.0

I 100.{
628.3

180.6

!B0.4
250.1

{8r .5
203.9

5.D

3.2-
3.0

1{.s-

5.rF
1.5-
1.8

l1. a

7.2

6.0

3.2-
13.8

5.7
{.5
3.{

20.9
16.7-
aB.8

18.9

6{.9
n.7-

888.9
119.2

2r4.2

20.6
73.6

11.7

713.2

152.3

{4.4
17.5

27.2

16. {
tß,7

20.2

1.5

0.3
1.0

9.2-
0.7

17.3

0.2-
1.8-
5.9
1.3

ß.5
11.0

r5. {
12.5

2.6
2.71

2.37

3.26

2.8i1

3.07

2.lxt
2.!B
2.30

3.50

2.S
2.21

3.ß
3.02

3.27

3.30

3.3{

3.08

2.97

3.ß
2.91

0.08
0.09

0.07

0.Gt

0.0t

0.€
0.06
0. l{
0.07

0.10

0.08

0.07

0.09
0, l0

29. S0

28.e2

30.07

30.011

32.83

4,8
25.118

26.39

n.§
60.88

s6.s
2{.C5

29.50
96.82

:t60. {
!*r3.8

450.5

G6S.9

§2.7
358.6

502.8

472.4

190.6

i,P'3,3

529. r
6G!.8

!l8r.0
310.8

s74.7

193.6

lEl.7
249.7

121.4

2r7.2
155.7

30.9

3r. {
!t5.6

ß.7

:8.3
30.9
!8.0
§.7
16.8

!l2.5

37.2

!r'.8
*1.7
3{. I
30.5

110. {
:ß.2
sl.3

:r2.5

{8.8
54.2

7.7
0.7

1.7

ß.7
t.1
7.1

0.7

1.6
1.5

10 715.3

l 380.2
3 208.11

0.4 6.1- ß2.4

2

3

4

s

5

7

I
I

l0
l1
12

l3
l{
l5
t6
t7

20.2 16.2- 2.14 0.08 53.{0

0.7
2.2
0.3

3.1

5.8
1.9
0.3
0.5
0.7
1.5
0.4

gesellschrftsn

6.3
0.6

1.1

27.5

3.8
17.0

32.9

27.2

10,7-

1.3

0.1
0.2

0,2
0.1

0.0

20.6
2.0

3.7

2?.9
5.1

:t5.6

18.0

7L.7

28.0-

0.08
0.0s

0.07

0.05

0,0s

0.07
0.6

15.59

15.51

15.26

11.08

15.00

8.37

?s,4.2

2t.7
56.2

26.1

r5.3
4.3

I
2

3

4

5

5

7

I
I

l0
lt
t2
l3
lrl
t5
l6
!7

0.5 39.2 0.1 29.7- 30.8 16.6 1.6 16. 1 It.gt 222,4 57.5

0.8 2.4

1.1

0.2
0.3

0.1

Stalislisch6 Bundcramt, Fach!€ris 8, Reihe 3, 2.W1999

Einnel'nen

. Je
IIagen- lPsromn-KilorEtor

Beför-
derts
Pcr.lson

nittlerE
Rsise-
reltS

nittlSr€
Fahrzsug-
besetzung

8efördsrte
Pgrsongn

verärt-
derurg
gegen-
iiber

VorJahr

Pgrson€n-
Kilometer

verän-
clerung
g3g.n-

Ub€r
vorJrhr

Elnnalilsn
verän-
derung
gegen-

iJb€r
VorJ!hr

gsgen-
tib3r

vorJrhr

vsrän-
derung

t r{ll l. Dil I Dtt kn PersI nlt I. I iril I
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Auskunftspfl ichtige
Untgrnehnefi il!
Str!ßenpersonon-

verk9hr

)

ins-ges't|t
dar. in
60leger}-
heits-

vSrkehr

Hagen-
Kiloneter

Bsfördsrte
PersonBn

PErsongn-
Kiloneter

ins-
gesert

Lrft'

Anz6hl rlil I nill..Dr{

2. vierte.ljahr 1999

2 Straßonpersonerwefl(shr nlch
2.3 Gelegenheits

Einnamren

NT
Lfcl.

I hutschlrncl
2 Bden{lrtteilbr!
3 B$ßm
1l Berlin
5 BrrndonuJr!

6 Brcmn
7 Heüurg
8 Hsssan

,"n..- lr"""oll.-Kiloln€ter

Dr,t

Bef0rderte
Person

Untern€hn€ns

0.08

0,09

0.07

0.11

0.08

o,t2
0.09

0.09

0.08
0.06

0. l3
0.08
0. l0
0.08

0.07

0.10

0. t0

28.65

30.74

32,99

32.83

28.12

31 .58

30.25

33.08

26.A7

6.74
23.07

22.02

41. 13

33.72

20.01

!t2.59

33.59

olrunter: GB8-

0.08 12.{9
0.08 16.72

r.: 13.83

I
10

l1
t2
l3
l4
15

16

!7

Itckledilt!-vorFrncm .....
Nl3tleEs!ch§Bn

t5rdrnaln-l*stfllcn ........
Rminllrd-Pfrlz ...........,
Sa!rlarid

Srchsen

Smhson-Anh.lt

SclrlssxlgFlblotiln .........
ThLiringin

liassen .

lbckl€nburp-VorFilrnm .....
Niedersrchsen
ibtürhcin-{sstfalen ........
Rlreinllnd-Pfrlz ..........,.
Srrrlrncl
Sachsen

Sachsen-Anh!lt

Schlsslrig-Holstcin .........
Thüringen

2 1tl
31s

597

6
58

7

17

199

5l
26
llsl7

187

52

88

70

92

51

2 220

300

555

ä
52

?

14

190

4'
187

371

155

47

74

65

E6

{l:}

2ß,2
29.3

59.1

4.7
8.{
1.0

{.0
18.9

4.2

24,6
4.3
13.4

3.7

8.8
7,4

10.9

5.7

23.0

2.6

4.4
0.6

0.7

0.1

0,5

1.6
0.5

2,4

4.6

1.5

0.3
0.8

0.9

t.2
0.5

7 822.3

9r5. {
2 108.5

166.1

237.3

25.2

rss.8
588.5

156,7

977.8

807.3

e19. {
134.3

317. I
2,ß.9
373.3

185.7

65S. 4

80.2

l,{,{. {
r8.6
r8.6
3.1

74,4

54.11

12.3

6r.3
105. I
iJ2.2

13.5

27.0

17.3

:r8.9

18.?

2.68
2.74

2.44

3,93

2,22

3.25
3.61

2,A7

2.94

2,45
2.48

2,41

3.68

3.07

2.35

3.58

3.19

3.00

2.8t
3,115

3,72

2.ß

I oautschl.ncl

2 Br.len-t{irtt3nrbot!
3 B$€rn
4 &rlin
5 Brlnclsnburg

6 Eromn
7 Hmburg

17

4

3

2.0

0.4
0.3

0.5

0.1

0.1

6.1

1.2
7.2

t6
4

2

80.7

14.2

18.0

0.2

0.1

0.0
0.0

10.1

2.5
0.7

0.1

0.07

0.05
19.10

7,74

I
I

l0
1t

t2
13

1{l

15

l6
t7

3

I
3

I

l) Einschl. Unternehncn nur in Lini€nverkehr.

Statßtischcs Fachsoric 8, Reihe 99S
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unternelnensfoEnn und Län&rn

vgrkshr

MiII

fornBn insgesttlt

1. - 2. vi€rtelJahr 1999

Lfd,
NTllagen-

Kilonster

368.7

{5.0
92.2
6.7

10.9

1.0

6. {l

2?.0
EE

35.6

67.3

r9.9
5.1

72.1

10.0

15.5

7.8

2,0

0.5

1.8

5.?-
6.9

32.1

10.3-
3.7-
5.5

2.5
3.1

8.8

4.1-
15.3

6.2

2.t-
0. l-

37.2

{.5
7.5

0.9

1.1

0.2

0.7

2.5
0.6

3.7
7.5

2,3
0.5

7.2

7.2

1.8

0.8

3.1

t.2
1.3
0.4

16.2-
t7.7
20-

8.8-
19.1

3.?
l1l. {
2.2

15. I
13.4
7.6
4.7-
1.4-

11 577.0

1 {2E.5

3 29r.8
2!8.3
310.4

:F.2
243.5

8t!8.6

201.4

1 371.2

1 204.0

550.2

190. I
ß7.9
337.3

538.8
z,sst.8

11. I
3.5-
3.4

{6.0
13.9-
r0. {
5.3-
1.5-
2.t

11.5

11.3

b.ö

5. E-

13.0
,t.6

5.1

2.2

s63. {
123.8

220.7

26.9

24.4

4.3

20.8
76.?

15.6

86.8

161. {
1ß.3

18. I
37.0

2?.3

51.8

25.0

2.3
0.5

1.3

1. ,{

15.7-
{4.1
oa-

0.8

l{.8
t.2
0.1

7.0

1.0

20.8
5.4

111.9

7.3

3{.5
5.1

511.0

71,7

4.0-

2,6t
2,73

2.:tsl

4.0{
2,2ß

3.02
3.27

2.85

2,47

2.Ul
2.40
2.§
3.56

3.07

2.32

3.34

3.19

3.24
3.30

3.78

3.8
2.9r

0.08

0.0s
0.07

0.11

0.08

0,t2
0.0s

0.0!,

0.08

0.6
0. 13

0.07

0.10

0.08

0.07

0.10

0. l0

25.93

27,37

29. {r
31 .57

2t.67
2?.09
2A,78

30,ß
25. t9
n,47
21. s0

20.05

38.43

30.:t5

18.95

24,$
29.8S'

311.5

315.7

1ß8.9

273.8

27t.6
230.8

337, I
3al{.3

32{.5
370.9

160.4

281.3

404.2

358.8

274.0

x§.2
N.4

31. 4

31. {
35.7
35.3

24.4

ß.8
38.3

31.5

35.9

38.5

17.9

32.7
37.5

!8.2
33.6

3{.E
31.9

rE.6
36.2
56.0

{15.8

54.2

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

11

L2

13

14

15

l6
77

Gesel lschaften

3.1

0.6

0,6

0.3

0.1

29.6

3.8
36.7

27.2

10.7-

0.8

0.1

0.2

0.1

0.0

7.9-
30.0-
5.1-

23.4
111.5-

r35.6
21.7

:F.1

15.3

4.3

6{.9
28.1-

1.1

0.2

0.07
0.ost

0.07

0.07

0.05

12,47

15.51

r5.32

r5.00
8.37

167.9

169.7

22?.t

217,2

155.7

17.4

16.7-
57.1

10.1

2.0
2.4

I
2

3

4

5

b

7

I
I

10

1l
t2
t3
111

ls
16

t7

Statistisches Fachserie E. Reihe 3. 2. 999

ni,ttlere
FehrzBUg-
bes€tzung

Einnrhngn

)e
Personen- l r"ro,-

I derte

I 

eerson
Kilonster

l.llgen-

mitt Iere
Reise-
noit€

Bsfördsrte
P€rsongn

Verän-
dsrung
g€gsn-

i.iber
VorJ lhr

PgrsonEn-
Kilomt€r

vorJ rhr
gcgsn-
übr

vsrän-
derung Einnahnen

Verän-
d€rung
g€gen-

über
vorjrhr

verän-
clerung
oegsn-
lib€r

VorJahr

kn Pers.I r{11I .0H 7 oilI Mill. I r{11I
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2. Viertsljahr l99g

B€förderts
Personen

verän-
dsrung
gsgen-

über
VorJ€hr

Einnehmen

Verän-
d€rung
gegen-
ilber

VorJ ahr

Beförderts
Psrsonen

verän-
derung
gegBn-
über

VorJ ahr

Einnahnen

Mll l. I MilI. DM l r,,!i I I . a MilI. OM

3 Allgen€in€r Linienverkehr nach unternehnensfonmn und Fahrausreissrtsn

FahrausHeisart

7. - 2. ViErteljahr 1999

3 107.6 0,5

Verän-
d€rung
gEgen-

über
VorJ ahr

3 272.4 0.8

I 157.5 0.8-

722,0

I 392.8

x

x

123.6 4.1

41.3 3.9

67. I
15.2

x

x

321.8 0.8

132.5 4.4-

152.7

36.7

x

x

Komunale und gEmischtr{irtschaftlichs Unternslilsn

Llnienverkehr

davon auf:
Elnzil- und tlehrfehrten-
rusr€isgn.

Al lgenslner
Ir}sggssnt.

Zeltfahreusl{els€n fur
Schüler, Studsntsn unct
rndsr€ Auszublldsnde......,..

AIlgsln€lner
Irrsgesrrt.

1 528,9 7.7

280.6 1. Sl-

1136.5

568.9

l1{.7
28.2

4{1.5 3.2

I 603.3 0.1

575.4 0.3-

347.2

680.7'x
X

Nlchtu/ndes€igens Eisenbahnen

50.0 5.1

20.7 5.8

32,1 2.2
7.2 16.8

xx
xx

Private Untgrnehilen

160.1 0.4

s58.2 2.4-

Andsr€n Zgitflhrlusr{€lsan., . ..
schr{srtehlndsrtSnrus}3is€n. . . .

Frcifshrlus)*ison.....

2.3
3.2
0.2

1.0-

0.0
0.6

x

x

1.6

1.6

0.5-
7,0-

0.6

2.3
x

X

910.4
r 351.1

234.2

53.5

Linienvsrtchr

devon !uf:
Einzel- und tilehrfahrten-
aulixeisgn, .

Zeltfahraus*lsen fur
schular, Studonten und
andere Auszublldende....

Ariclor€n ZsltfahrausHeisen. , , , .

SclHerbehindertenausv€isen. . . .

FreifahrrusHeisen. ....

Einz€l- und l,lshrfrhrten-
ausHelsen...

zeitfrhrausxtsisen fa,ir
Schulgr, Str6cnton und
andere Auszublldends,.......,

Arldsrcn ZeitfahrausH€issn. . ., .

Sctrettshindsrtsneusr€isen. . . .

Freif8hrausxelssn. .. ..

59. 0

14.8

7.8

0.5

0.8

25.5

2.7

10.3-

1,5

L7.7

X

X

7,0 11.5

67.4 5.6-

96.5 4,6

14.5 4.9

211.6 ?.6

45, I 3.3

26.5
7,7

3.5

0.3

1.3-
25, I
1.9-
9.6-

Al lgeneingr Linienvorkehr
Insgssint.

dlvon ruf:
102.5 3.4

22.2 3.1

51 .7

14.0

4,2

0,3

4.5

0.2-
0.7-
0. l-

6.S
0.7-

x

x

5.7

1.8
x

x

75.0

17.8

x

x

128. 3

28.9

8.8

0.6

3.4

1. 1-

0.5-
t,7-

Statistisches Bundesemt. Fachserie Reihe 2.'
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2. vlertsuahr 199t1

Beförderte
Persongn

VorJ ahr

verän-
derung
gegen-

Uber
Einnahmen

VErän-
derung
gegen-
tiber

VorJ ahr

Beförderte
P€rsonEn

Verän-
derung
gegen-

Uber
vorJ ahr

Einnahmen

Mil I a MiII. DM x r,ril I t MiII. DM

3 Allg€nEinsr Linienverkehr nach Unternehnsnsfonnen und FahraLslreisarten

Fahrausxeis6rt

l. - 2. Vierteljahr 19§19

§7.2 2,2-

RsglonalverkEhrsg€s€I lschaf ten

350.0 1.4

123.8 0.3

167.0

59.3
x

X

Unternglmensformsn insgssant

2 173,5 0.5

747.2 0.5-

1.0
1.1

Darunter! 688-GesellschaftEn

250.9 1.1

80.9 2.0-

Verän-
dsrung
gEgsn-

über
VorJ ahr

Al lgem€ln€r
Insg€sa.nt.

Linienverkehr

davon auf:
Einzsl- und M€hrfahrten-
ausHgisen..

ZEitfahrausH€is€n für
SchUIsr, StudentEn und
anclers AuszubildEnde.....,,..

Andsren Zeitfahrausxeissn.,...
Schr{erbshindert€nausr{€1sEn. . . .

Freifahraushr€isen.....

179.9 0.2

33. I 0.6

113.8

20.5

12,2

0.3

1 855.8 1.7

31ß.0 7.2-

638.6

710,6

134,7

29.0

133.0 0.4

23.2 0.9

1.0

{.8-
7.7-

233.8

0.3
7,0

x

x

7t.2 2.9

724.L 0.0

254.7 0.3

Allgsmeinsr Linienverkehr
Insgesait.

davon auf:
3 782.9 0.s { 4115.9 0.8

688.9 1.{- I 590.1 0.9-

229.9

110.9

24.8
0.5

1 327.6

1 {35.7
275.5

55.3

2.4-
6.5-
4.3-

191.2

l.5-
10.3-
5.7-

350.8

I18.5
x

x

I ß2.7
I s63.2

X

x

268.1

102.5

x

x

2.2-
6.7

x

x

3. l-
5.6

x

x

Einzel- und l{ehrfahrten-
ausxeisen.

Zeitfahrausnelsen fi,lr
Schül€r, Studanten und
anders Auszublldende..

And€ren Zsitfahrausl{eissn.,..,
SchHsrbehindErtenauslre isen. . . .

FreifahrausHsisen. . ., .

Al lgemeiner Linienverkehr
Insgesamt.

davon auf:
Einzel- und l,lehrfahrten-
ausHeisen.

ZeitfahrausKeisen fiir
Schülsr, Studenten und
sndere Auszubildende.........

Anderen ZeitfahrausHeisen..,..
Schr{erbEhindertenEusv{€isEn. . . .

FrEifahrausv€isen. . ., .

2.t
3.1
0,0

0.4-

627.2

755.0

x

x

1.0
1.5

0.8-
6.11-

0,4

2.7
x

x

x

269.4 3.5-

{6,5 4.7-

535.2 2,t-

161t.6 4,7-

811. 1

17.5

8.2

1.9

5.7-
tc-

t27.9
52. I

x

X

0.7
7,7

t72.8
33.7

15.4x

x

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, R€ihe 3, 2.Vj/1 999
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4 t{8gen-Kilo,ieter im Allg€neinen Llnienverkehr nach Unternehmsnsfornen und VerkEhrsnitt€ln

1. - 2. Vierteljahr 19S19

Vorkehrsnittel

Linisnvsrk€hr

davon mlt:
Straßenbahnsn mrtt,lrn-lich3r Bruort.
Stdtb€hmn 1)........
(hß8€n.......
Krlftoiyrlbussen...............
dlvon nlt:
sigenen Fährz3uoen.

anggil3t3t8n Frhrzsug3n......

Veränderung
gegenilbEr

VorJ ahr

Koilnunals und gemischtnlrtschaf tliche Unt€rnshnen

,971.3 0.4-

67.6

83,2

1.1

319.4

2{1.8
77,5

26.3

ß.3

16.8

9.5

73.4

73.4

64,2

9.2

2.7-
1.3

0.,{
0.4-

94q.7

1:[.7
157. I

2.2

6:t8.7

53.6

53.6

34.0

19.6

1116.6

145.6

124.7

17, I

1. 1-

3.1-
0.8
0.!F
t.2-

1.6-
0.0

11. I

11.1

2,3

30.5

1.0

1.0

4.7

19,3-

l. 1-

1.9
lß3.7
155,0

Allgsmln3r
Insgesart.

Llnlenverkshr

clrvon nlt:
Str!ßonbrhnenllch.r Eaurrt

mfl(tiln-

Stdtbrhnen 1)................
orss€n..
Krlftomlbussen. . . . . . .

dlvon,nlt!
aigomn Fahrizeugsn..

angsilstetsn Fahrzsugen......

NichtbundBseigsns Eisenbahnsn

17,2

tt.2

' 2,0
32.3

Privats Unternefmsn

1.8
AlIgüElner
Insg€3rtlt.

Linlanverlehr

dwon nlt!
Strrßenbahnsn hertöilrrt-licher Bsuart.

Stldtbrhnen f ). .... ..
(hJss€n...

KrlftoinihJsssn. . .. .. .. . ... . . .

drvon nlt:
€iginsn Flhrzsugen...
lngsiletetsn Frhrzsugen......

1.8

3.5
8.9-

statistrsches Fachserie Reihe 3, 2.

2. VlErtelj6hr 1999

Hagen-Klloneter
Veränderung
gegentlber
VorJahr

Hagsn-kiloneter

Hlll. a trill,

1) Einschl. Hoch-, U- und Sclyrebsb€hnen.

-48-
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4 t.l€gen-Kilomster in Allgeneinen Linienverkehr nach UnternEhnensfonnen und Verkehrsmitteln

1, - 2. vierteuahr 1999

Vsrkehrsriittel

Allg8neiner LiniEnvsrkehr
Insgssant.

davon nit:
Straßenbahnen herköirn-
lichsr Eauart.

Stadtbshnen 1),.....
obussEn.

Kraftonnibussen,......
davon nit:
elgsnEn Fahrzeugen.

angsiletsten Fahrzgugen......

Veränderung
gegsnilber

VorJ ahr

T

Allgemeiner
Insgesant,

Linienv€rkahr

davon nits
Strsßenb€hnsn herködr-
lich€r Bauart.

Stadtbahnen 1),.....
Obussgn.

Kraftomnlbussen.........,,...,
d6von nit:
eigensn Fahrzeugen.

angeniEtBtEn F8hrzeugsn......

AlIg€nEiner Linienverkshr
Insgesart.

davon nlt:
Straßenbahnen herkönrn-
Iichsr Bauart.

Stadtbahnen 1).,....
obuss€n..

Kraftofinibussen. . . . . . ,

davon mit:
sig€nEn Fahrzeugen.

angemieteten Fahrzeugsn......

Statistisches Bundesaml, Fachserie I, Reihe 3, 2.Vy'1999

Regionalverkehrsgesel lschaf ten

3.6-

3.6-

3. l-
4.0-

Unternefmensforrnen insgesant

0.4-

2.7-
1.3

0.4

0. 4-

0.6-
0.1-

D6runtsr: G88{€ssllschaften

4.6-

4.6-

4.3-
4.8-

137.8

137.8

54.9
73.0

708.8

67.6

83.2
1.1

556.9

3A7.7

169.2

105.0

105. 0

{5.3
58.7

286.2

286.2

136.1

150. I

I ,ß1.2

1:t6.7

167.1

2,2
1 125.1

782.5

3A.6

215.5

2r5.5

4.1-

4.1-

2.5-
5.5-

1. 1-

3.1-
0.8
0.9-
7.2-

0.6-
2.4-

6.5-

6.5-

5.4-
7.3-

94.3

727.1

2. Viertsljahr 1999

t{Egsn-l(ilometer
VErändErung
gegEniiber
vorj ahr

I,lagen-kllometer

Mill. T Mil I.

1) Einschl. Hoch-, [J- und Schhebebahnen

-49-



2. Vierteljahr 1999
Beförderte
Personen

Personen-
kilometer Einnahmen Beförderte

Personen
Personen-
kilometer

Miil. M|II. DM Mill.

5 Verkehrsleistunoen und Einnahmen in Verkehrsverbünden')

1. -2. 1999

Verkehrsverbund Einnahmen

MiII. DM

Hamburger Verkehrsverbund (HW)............ 1 18,6 906,7 't70,4 241,9 't 848,6 3/,0,7

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen. 264,5 1719,2 299,8 530,2

Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(VRS) Köln 97,7 139,6 196,6

Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN) Mannheim

Verkehrsverbund Großraum

54,1 60,6 109,2

Nürnberg (VGN) 47.7 367,0 71,6 98,0

') Straßenpersonenverkehr und in die Verbünde einbezogener Eisenbahnverkehr, - z.T. vorläufige Ergebnisse

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vy'1999

3 446,3 601,4

280,4

119,2

754.9 142.8

-50-



nach Quartalen 1995 - 1999

f Gelegenheitsverkehr Zä Linienverkehr

Beförderte Personen in Mill.
2500

2000

1 500

1000

500

0
1 995 1996 1997 1998 1999

Perconenkilometer in Mill.
25000

20000

1 5000

1 0000

5000

0
1 995 1996 1997 1 998 1999

Beförderte Personen und Perconenkilometer im Straßenpersonenverkehr

Statistisches Bundesaml, Fachserie E, Reihe 3, 2.Vy'1999

nach Jahren 199{ - 1998

1991 = 100
105

100

95

90

105

100

95

90

85E5
1 991 I 992 1 993 1 995

Beförderte Personen
--eO-rr'-"-O-.

,x

,r.x
a

a

'x' x

im Gelegenheitsverkehr
Linienverkehr

'O1
-_ -__D-- a-

-im Gelegenbeitsverkehr

Personenkilometer
im Linienverkehr

1994 1996 1997 1998

-5t-



Fachserie 8: Verkehr
Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrczweige
Der Jahresbericht enthält vergleichend dargestellt Ergebnisse der
Gütertransportstatistiken. Während für Seeschiffahrt, Luftfahrt und
Rohrfernleitungen nur wichtige Eckdaten enthatten sind, werden
die drei Verkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nach Gütergruppen, Verkehrsbezirken und
Hauptverkehrsbeziehungen differenziert nachgewiesen. Zusätzlich
sind lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen zum
Güterverkehr nach Entfemungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung
nach Verkehrsgebieten untereinander und der Grenzüberschrei-
tende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein.
Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestellt.
Für das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur über das Statistische Bundesemt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungslolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen über Verkehrsleistungen und Verkehrseinnah-
men im Perconen- und Güterverkehr nachgewiesen. Regional sind
die Ergebnisse des Güterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehun-
gen, Verkehrsgebieten und -belrken aufgeschlüsselt.
lm Jahresbeicht werden - neben tieler gegllederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Untemehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle
mit Personenschaden ausgewlesen. Femer finden slch Angaben
über den Personelbestand nach dem Beschäftigungsverhätnls
und den betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: Stra0enpersonenverkehr
Der Viefteljahresbencht enthät Angaben über die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beförderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie dle umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der Straßen-
verkehrsuntemehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsviertellahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachureisungen für das Be-
richtsjahr enthalten: zusätzlich werden für alle Untemehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen
aus dem Freigesteltten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der öftentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinder-
ten und Schülem (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für
durchgeführte Auftragsfahrten dargestellt. Außerdem werden
Strukturdaten der Untemehnpn am Stichtag des Berlchtsjahres
{Linien- und Fahzeugbestände, Personal) nachgewlesen.

Relhe 4: Binnenschiffahrt
Die momtlbhen Nachweisungen eFtrecken sich auf den Güterver-
kehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag ln Binnen-
häfen, den Durchgangsverkehr sowie den Güterverkehr der Bun-
desländer nach Haupwerkehrsbeziehungen.
Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unter-
nehmen, deren verfügbaren Schiffe, Beschäftigte und Umsätze ln
der Binnenschiflafut, der Bestand an Binnenschiflen der Bundes-
republik Deutschland sowle Schiffsunfälle dargesteltt.

Reihe 5: Seeschlffahrt
lm Monatsbericht werden Schifts- und Güerverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Vorkehrsrichtungen, der Verlehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Gontainerverkehr über See mit Häfen au-
ßerhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.
Der Jahresberichl enthält weitergehende Nachwelsungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Gü(erverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericät umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht ditferenzierter aufgeglie-
dert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Untemehmenssta-
tistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle
DEr Monatsbeicht enthält Angaben über Unfälle nach Straßenar-
ten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern. Großstädten
sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrcteilnahme. Femer sind Unfallursachen und Unfälle des Aus-
landes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitto des Vorjahres nachgewiesen.
Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Anga-
ben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und -typ, nach
Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel
und andere Ursachen). Darin sind auch Auswertungen über Alko-
holunfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse
und Straßenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie über das Fehlver-
halten der Fahzeugführer und ihrem Alter enthalten.
Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von
Zeitreihen für die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Anga-
ben ftir über 100 Länder sind im internationalen Teil zusammenge-
stellt. Methodische Edäuterungen und Bezugszahlen zum Unfallge-
schehen (Bevölkerung, Straßenlänge, Fahzeugbestände, Fahrlei-
stungen, Gurtanlegeguoten usw.) sind im Anhang aufgelührt.

Verkehr Aktuell
ln dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gllederung zusammengef aßt.
Güter- und Personenbelörderung auf der Straße, im Schienenver-
kehr, in der Schittahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftlahzeugen bilden die Schwerpunkte.
Außerdem enthalten sind Eckdaten über Straßenverkehrsunfälle,
verkehrcbezogene lndizes zu Verbraucherpreisen und Seef rachtra-
ten sowie Angaben zu Unternehmensinsolvenzen und sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten im Verkehr.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen,
Ausgabe 1993
G0tervezeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzelchnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 I
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachvedage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen.
erhältlich.
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